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Haager Hochspannung
Vorläufiger Rückzug der Länderdelegierten in die Kommissionen

Teppeſfin seit 5 Aßr 39 MinutenHaag, 7. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Die Haager Konferenz ſetzte am Mitt

die allgemeine Ausſprache über den
DoungePlan fort.

Der rumäniſche Vertreter verwies als
erſter Diskuſſionsredner auf die Benachteiligung

ines Landes, das im erſten Jahre gar nichts,
zweiten Jahre nur 10 Millionen und im

dritten Jahre. 12 Millionen erhalten ſoll, während
es insbeſondere mit Deutſchland große Lieferungs

benötige. Der franzöſiſche Finanzminiſter
v éron e hauptſächlich die d

von der h Rriſeregeruna abgegebene Erklärung

e der Deutſchland bereitu der Grundlage des Young-lane e Löſung des Reparaga-
tionsproblems zu gelangen. Da, wieder Präſident am Dienstag betont hat, unſere
Generalausſprache ſich lediglich auf den Young-Plan, g aber e le S en bezieht,
kann ich davon inzuweiſen,welche l en i nach Auffaſſung
der deutſch mit der a eder Re len in u mmenhang ſtehen

te en vör, auf Fragen zurückkommen 32 3 gurt aftliche und derSolitiſche r
nferenz gebildet ſind,Sie c e ins z n e werden.Planes

J r Sber e rung Standyamit n Reg en Die deutſe e
h ab: gierung wie mit Kräften dahin wirken,Erklärungen, die am eine n bſchluß zu führen, die, wieDie tie ier abgeg n worden r franzoſtf a ter Chéron ſagte, diez t einungen zu weſent r eit, liquidiert und dieTeile t 53 r zum Ausdruck eines dauerhaften guten Verhält

ommen. Es t ſich um diejenigen e zu ichen den beleiltglen Regierungen bil-Punkte Poung- n die in erſter Linie den kann.

r ä e h Am Schluß der Sitzung ſprachen noch Venize
in di nen geh W los Griechenland) und Marinkowitſch (Jugoſl

n W Hals der deu hordmng wien) von ihren Opfern. Die nächſte Sitzung
Weſchramten kann, mich auf die ſeinergel

wurde auf 5 Uhr nachmittags anberaumt.

Alle haben Angst, zu kurz zu kommen
Haag, 8. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Die Generaldebatte iſt in der Nach
mittagsſitzung der Plenarkonferenz zu Ende ge
führt worden, ſo daß ſich die vielfach geäußer
ten Befürchtungen, daß die Einſetzung der Kom
miſſionen und damit die Erörterungen der poli
tiſchen Fragen eine weſentliche Verzögerung er
leiden könnten, nicht verwirklicht ren

Am Nachmittag ſprach zunächſt Hymans
(Gelgien), um ähnlich wie der Franzoſe und der
Italiener zu erklären, daß der Young-Plan ein
unteilbates Ganzes biide und daß kein Stück aus

ihm herausgenommen werden dürfe. Sonſt
müßte man eine neue r r.
einberufen. Hymans Erklärung war kurz und in
energiſchem Tone vorgetragen. Adatſchi
(Japan) konnte es nicht unterlaſſen, nachdem alle
übrigen Gläubigervertreter von den „ſchweren
Opfern“ geſprochen hatten, die ſie bisher ge
bracht hätten, ebenfalls in bezug auf Japan dieſe
Wendung zu gebrauchen.

Der Vorſitzende Jaſ p a remachte im weiteren
Verlauf der Sitzung einige geſchäftsordnungs

kurzen Beſprechung, an der nur die ſogenannten
einladenden Mächte teilgenommen hatten, verein
bart worden waren. Es werden danach zwei Kom
miſſionen eingeſetzt: eine Finanzkommiſ-
ſion und eine politiſche Kommiſſion.
Jedes der zwölf Länder entſendet zwei Delegierte
in die Finanzkommiſſion, die aus 24 Delegierten
plus einem Vorſitzenden beſtehen wird. Die
politiſche Kommiſſion wird dagegen nur aus
je zwei Mitgliedern der ſechs einladenden
Mächte beſtehen und einem Vorſitzenden, zuſammen
13 Perſonen. Die Vorſitzenden werden nicht als
Delegierte ihres Landes gerechnet. Zum Vor
ſitzenden der Finanzkommiſſion wurde der belgiſche
Finanzminiſter Houtart gewählt, zum Vorſitzen
den der politiſchen Kommiſſion der
engliſche Außenminiſter Henderſon.

Die deutſche Abordnung wird als ihre Ver
treter in die Finanzkommiſſion den Rei nanz
miniſter Hilferding und den Reichswirt-
ſchaftsminiſter Curtius entſenden. Jn die
politiſche Kommiſſion werden Reichsaußen
miniſter Streſemann und der Reichsminiſter

äbige Vorſchläge, die in einer vorangegangenen

ſieben Wochen
Haag, 8. Auguſt. (Radiomeldung.)

2 Haager Konferenz befindet ſich ſchon jetzt

in er Anfangskriſe. Unter den
habenſch zwei Parteien gebildet, die ſir enüberſtehen: Die Briten auf der einen

ranzoſen, Belgier und Italiener auf der
e. Beide Parteien haben ihre Theſen

bewußſo ſcharf formuliert, daß man einſt
weilen Uhhaupt nicht ſieht, wie die Gegenſätze

rden können. Wenn man trotzdem
nicht allzuſimiſtiſch ſein darf, ſo doch nur des

für die beſetzten Gebiete, Dr. Wirth entſandt.

Konferenzdauer
renzen für eine Schlußeinigung ſprechen
und weil in der Debatte alle den ehrlichen Wunſch
ausgeſprochen haben, zu einem befriedigenden Er
gebnis zu gelangen.

Peſſimismus am Platze: Nämlich bezüglich
der Dauer der Konferenz. Man ſieht
miſſionen voraus und iſt insbeſondere in der
deutſchen Delegation auf eine Konferenzdauer von
ſieben Wochen, unbeſchadet der Genfer Völker

halb, weil Erfahrungen aller früheren Konfe bundstagung im September, gefaßt.

(Fortſetzung ſiehe Seite 3

In einem iſt jedoch ſchon jetzt äußerſter

ſchwere, ſehr langwierige Kämpfe in den Kom

Lakehurſt, 8. Auguſt. (WTB.)
„Graf Zeppelin“ iſt um 12 Uhr 39 Minuten

nachts amerikaniſcher Sommerzeit (5 Uhr
39 Minuten früh mitteleuropäiſcher Zeit) zur
Rückfahrt nach Friedrichshafen geſtartet.

Die Wetterlage.
u 8. Auguſt. (WTB.)anbelangt

r Die Mittagsberichte neurng veukrtetlen die Wer m dem
m Rückflug allgemein günſtig, obwohl die Um

gebung von Lakehurſt wahrſcheinlich bei Nordweſt-
Nordwinden bewölkt ſein wird. Ein ausgedehntes
Hochdruckgebiet zieht ſich von den Bermudes bis zu

den Azoren. Auf dem Altlantik herrſchen friſche
Weſtwinde. An der Küſte von Neu-England friſche
ſtarke Südweſtwinde und teilweiſe Bewölkung.
Eine mäßige Strömung liegt über dem Hudſon-
Straits.

Suche nach einem binden
Paſſagier.
Lakehurſt, 7. Auguſt. (WTVB.)

Drei Stunden vor der für den Start des
„Graf Zeppelin“ vorgeſehenen Zeit verſuchten
zwei junge Leute, ſich an Bord des Luft-
ſchiffes zu ſchleichen, während die Lebensmittel
verladen wurden. Der eine der beiden wurde an
der Tür zum Frachtraum abgefaßt, der andere
ent ſchlüpfte ins Jnnere des Luftſchiffes, wo
die Suche nach ihm begann. Der blinde Paſſa-
gier konnte nicht gefunden werden. Es wird an
genommen, daß er, durch die allgemeine Jagd nach

nach furopo unterwegs
in die Halle flüchtete. Um 10 Uhr 30 Minuten
abends Oſtnormalzeit (4 Uhr 30 Minuten früh
mitteleuropäiſcher Zeit) wurden die Motoren des
Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ angeworfen. Der
Neuyorker Sonderzug mit den Paſſagieren war
kurz zuvor in Lakehurſt eingetroffen. Während
die Paſſagiere, nun ins geſamt 21, das Luft
ſchiff beſtiegen, wurde die ganze Luftſchiffhalle
noch einmal nach dem blinden Paſſagier durch-
ſucht. Gleichzeitig nahmen 400 Matroſen Auf-
ſtellung um das Luftſchiff aus der Halle zu ziehen.

Eckener über die Flugerome.
n 50 Stunden über Europa

Lakehurſt, 8. Auguſt. (WTB.)
Dr. Eckener erklärte in einem Preſſeinter

view, er werde jedenfalls Kurs zuerſt auf Kap Race
und Neufundland nehmen, ſich dann auf Grund
der Wetterberichte entſcheiden, ob er die große
Zirkelroute einſchlagen könne. Falls dies möglich
ſei, hoffe er in 50 Stunden die europäiſche
Küſte zu erreichen. Er erklärte, er werde nach
dem Abflug aller vier Stunden die Poſition
nach Friedrichshafen, Lakehurſt und Re
gierungsſtation Arlington melden.

Feppelin am 11. Auguſt
über Berlin

Der Reichsverkehrsminiſter hat den Führer des
„Graf Zeppelin“, Dr. Eckener, telegraphiſch erſucht,
am 11. Auguſt die Reichshauptſtadt zu beſuchen.
Ob Dr. Eckener dieſer Einladung Folge leiſten y
wird vor allem davon abhängen, ob er in T.
iſt, für die Rückfahrt von Amerika die nördloute über Jrland, zu wählen. Nur dann ne

ihm erſchreckt, wieder aus dem Luftſchiff heraus er Berlin anfliegen.

Die utſche Delesation trifft n Was ein

Hinter
t Sehen wird vom holländiſchen Außenminiſter Beelgerts van Blockland empfangen.

r. Streſemann Dr. Curtius, hinter dem holländiſchen Außenminiſter Dr.
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Jn Klingenthal, dem Hauptſitz der
Beſtehen dieſer Jndu
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deutſchen HarmonikaInduſtrie, wird im Auguſt das 100fährige
ſtrie feſtlich degangen.

Wann fliegt Roſenberg?
Ein Geſandter, der die Verfaſſungsfeiern ſabokiert

Berlin, 8. Auguſt. (Radiomeldung.)
Auf Anordnung des Reichsaußenminiſters ſind

in den deutſchen Auslandsmiſſionen anläßlich des
zehnten Geburtstages der Weimarer Verfaſſung
unter Hinzuziehung der einzelnen Kolonien wür-
dige Feiern zu veranſtalten. Der deutſche Ge
ſandte in Stockholm, von Roſenberg, hat
weder in früheren Jahren daran gedacht, noch denkt
er in dieſem Jahre daran, der Anordnung des Aus-
wärtigen Amtes zum 11. Auguſt von ſich aus zu
entſprechen. Er hat Stockholm inzwiſchen ver

laſſen und befindet ſich zurzeit auf Urlaub inein wo er trotz ſeiner offenſichtlichen Demon--

ſtration gegen eine Anordnung der Reichsregierung
am Mittwoch im Palais des Reichspräſidenten emp-
fangen wurde.

Wie lange gedenkt die Reichsregierung ſich das
fortgeſetzte herausfordernde Verhalten dieſes deutſch

nationalen Geſandten noch mit anzuſehen?
Es iſt endlich an der Zeit, daß auch im Falle Roſen
berg, ähnlich wie in anderen Fällen, ein Macht
wort geſprochen wird.

Anerwünſchte Ausländer
London, 8. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

e iſchen Hafenbehörden von Dover haben
dieſer Tage im Einverſtändnis mit dem Jnnen-
miniſterium einer Gruppe deutſcher Pfad
finder das Betreten britiſchen Bo

Pfadfindergruppe, die vor wenigen Tagen in Beller ihr taktloſes Verhalten eine De
monſtration mit den alten deutſchen Reichsfahnen
einen Skandal hervorgerufen hat. Die Einreiſe-
verweigerung erfolgte mit der Begründung, daß
dieſe Jugendgruppe als „unerwünſchteden kKterfagt. Es handelt ſich hier un jene

Ende des Aufftandes
in Perſien.

Teheran, 8. Auguſt. (Eig. Bericht.)
perſiſche Aufſtandsbewegung iſt

vollig zuſammengebrochen. Der Reſt
des Stamms der Kaſchgaren, der ſich nach ſeiner
Niederlage in der Provinz Schiras in die Berge
zurückgezogen hatte, wurde von Flugzeugen verfolgt
und durch Bomben würfe faſt aufgerieben.

Am zländer“ betrachtet werden müſſe.

Die übriggebliebenen Rebellen wurden zur be
dingungsloſen Kapitulation aufgefordert. Auch die
Führer des Stammes haben daraufhin die Waffen
niedergelegt und um milde Beurteilung ihres Vor
gehens gebeten, da ſie durch fremde Einflüſſe zu
ihrer Erhebung veranlaßt worden ſeien.

Der Führer der Regierungstruppen Habib

ullah Khan Schükbari hat als Anerkennung
für ſeine Verdienſte bei der Niederwerfung der Re
volte eine hohe Auszeichnung erhalten.

re noch nicht ausgeſchloſſene Bürgermeiſter

Partei ſie weniger feſt glaubte als diejenige Hue

Paris und
Averall das gleiche

Straßurg g. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Der Streit der Straßburger Bolſchewiſten mit
Zentrale nimmt munter ſeinen Fort

neber und der ausgeſchl Abgeordnete
Mourer führen in der von ihnen ins Leben ge
n wücn h den Dagtheigen der Senten

ſich acht er Zentraler zu fügen, ſondern ihre abweichende Politik

konſequent fortzuſetzen. Die „Neue Welt“ ſoll dem
nächſt als Tageszeitung erſcheinen.

Der Ausſchluß von Mourer hat den von

hatte erwartet, daß dieſer Schrechſchuß gegen den
Straßburger Abgeordneten, deſſen Stellung in der

bers, des alten, aus der Arbeiterſchaft hervor
gegangenen Führers, die übrigen zur Umkehr
bringen würde. Sie hat ſich geirrt. Mourer, der
Hueber geiſtig weit überragt, ſteht feſt. An der
Perſon Huebers, deſſen Popularität in der Partei
man in Paris kennt, wagt man einſtweilen, ſolange

Paris erhofften Erfolg nicht gehabt. Die Zentrale

Bolſchewiſtenkrach zwiſchen
Straßburg
unwürdige Ereiben
aller Oeffentlichkeit unzweideutig
geſchloſſenen bekannt hat.

Der Streit, der zunächſt rein r a Pongr
hatte, greift jetzt aufs Gebiet der geſamtender 3. Jnternationale über. Die Skrageurger be

kennen ſich offen zu der in Deutſchland von
Brandler und Klara Zetkin ührten
Parteioppoſition, die auch in Frankreich täglich an
Boden gewinnt und aus der 1.-AuguſtParole der
Moskauer Jnternationale, die zu dem bekannten
Fiasko geführt hat, neue Kraft ſchöpft.

Jn Straßburg ſelbſt hat die Oppoſition ge
wonnenes Spiel, während einſtweilen außerhalb
der Stadt der Einfluß der Zentrale zu dominieren

ſich zu den Aus

eitigen Einflußſphären nach und nach klarer abnen. Zu einer förmlichen Spaltung dürfte

es dabei nicht kommen. Die lokal begründete Ab-
weichung der Straßburger von der Moskauer
Parteilinie wird ſich im Gewande der allge
meinen Parteioppoſition innerhalb der
Partei auswirken, in Anlehnung an die Parteiman nicht alle Hoffnung auf eine Rückkehr auf

gegeben hat, nicht zu rütteln, obwohl Hueber in

Kairo, 8. Akguſt. (Eig. Bericht.)
Das Kennzeichen der durch Lord Lloyds De-

miſſion und den für Mitte Auguſt erwarteten
Rücktritt des Miniſterpräſidenten
Mohammed Mahmud entſtandenen Situation
iſt ein allgemeines Vakuum in der Tätigkeit aller
Zweige der Verwaltung und der Regierung, ver
anlaßt durch die Erwartung der kommenden Er-
eigniſſe, das durch Kombinationen über die neuen
Perſönlichkeiten und die Weiterentwicklung der Ver
hältniſſe ausgefüllt wird.

Mohammed Mahmud iſt bereits in der ägypti
72 Oeffentlichkeit ein toter Mann, da er

urch die Unterhausdebatte zwiſchen Henderſon
und Churchill als Agent der faſeiſtiſch ein

oppoſition im Auslande.

Die Entwickelung in Agypten
Am den ägyptiſchen Miniſterpräſidenten und den engliſchen

Oberkommiſſar
vollendeter Wahrung der äußeren Formen be
handelt. Der Held des Tages und wahrſcheinlich
auch der kommende Miniſterpräſident iſt William
Makram Ebeid, der als der populärſte Mann des
nationaliſtiſchen Aegypten gilt. Der erſt 32jährige
koptiſche Profeſſor erhält von angeſehenen Politikern

und erfolgreiche Führung des Kampfes gegen Lord
Lloyd.

Für den Poſten des engliſchen Oberkommiſſars,
der aller Wahrſcheinlichkeit nach in den eines Bot
ſchafters umgewandelt werden wird, nennt man als
Kandidaten u. a. den engliſchen Labour Abgeord
neten Colonel Wedgwood und den engliſchen
Geſandten in Athen Perch Lorain. Doch gilt
Herbert Samuel in unterrichteten Kreiſen nochgeſtellten Diehards auf ſchwerſte kompromittiert iſt.

Es gibt ſelbſt unter ſeinen Parteigängern kaum je-
mand, der daran zweifelt, daß ſeine Partei verloren
iſt, obgleich ihn die engliſche Regierung weiter mit

in Kuba?
Havanna, 8. Auguſt. (Radiomeldung.)

Die Behörden von Havanna (Kuba) be-
haupten, eine große kommuniſtiſche Verſchwörung
gegen die hieſige Regierung aufgedeckt zu
haben. Zahlreiche Kommuniſten, darunter der im
Verdacht der Spionage für Rußland ſtehende
Spanier Joſeph Lopez, wurden verhaftet.
Eine Hausſuchung bei den Leitern der myſteriöſen
Verſchwörung ſoll angeblich umfangreiches und

immer als der ausſichtsreichſte Anwärter, da er
über ſehr gute Beziehungen zu den Wafdiſten ver
fügt.

wer belaſtendes Wakeriagl gegen Be un
einige andere radikale üd

amerikaniſche Gruppen zu Tage gefördert haben.
Die Abwehraktion der Polizei iſt noch nicht
ſchloſſen, ſo daß wahrſcheinlich noch viele Ver
haftungen erfolgen dürften.

Au
Meter

dem Aetna
he die Leiche

nden, der na inem Paß
ißt und aus Deutſchland ſtammt.

iſt er eines natürlichen Todes

Auf dem Aetna
(Jtalien) wurde in
eines Mannes
Wilhelm Knaak
Allem Anſchein
geſtorben.

An Gottes Segen
iſt alles gelegen, ſagte der Saiſon-Ein-
brecher und betete um ſchönes Wetter fürs
nächſte Wochenende, damit kein Menſch zu Hauſe
bleibe. Auch die Herren von der Spekula-
tionsbranche, die Börſentiger und
Konjunk-Touriſten ſind, ob mans glauben
will oder nicht, fromme Leute, die eine eigene
drahtloſe Verbindung mit dem Himmel unterhal
ten und direkt in das Ohr Gottes ihre inbrünſtigen

meiſt meteorologiſchen Wünſche hinein-
ſprechen. Beſonders um die Erntezeit
herum, ſo zwiſchen Mai und September, herrſcht
auf dieſer himmliſchen Leitung ein reges Gebets
leben. Da werden Petitionen folgenden Genres
nach oben gegeben:

„Liebergott, laß regnen und hageln auf Wei
zen von USA., auf daß Ernte miſerabel!
Dank im voraus!“

„Liebergott, notiere für Kanada bibliſche
Dürre, wie ſie Dir aus Altem Teſtament ge
läufig. Da Dir Sonne zur Verfügung, Schwierig-
keiten gering. Dein Lob und Preis werden mit
unſeren Preiſen ſteigen!“

„vLiebergott, beſchleunige Vermehrung von
Rüſſelkäfer in USA. und Aegypten
(vgl. fabelhaft gelungene „Heuſchreckenplage“ aus
Bibel), und laß ihn Baumwollpflanze
freſſen. Jmmer hochachtungsvoll!“

„Liebergott, erbitten umgehend feſte Offerte
auf ſchlechte Javdzucker-Ernte! Darf
keinesfalls ſo mit Wachstum dort weitergehen, da
Gewinn ſonſt nicht lohnend! Bauen betreffs
Zucker nach wie vor auf Dich!“

„Liebergott, verſtehen nicht, warum Kaffee
in Braſilien von Dir begünſtigt! Beſtellen
ab Lager 50 ſtrenge Fröſte, Lieferung nach Bra
ſilien ſofort nach Erhalt dieſes erbeten!“

Mit ängſtlicher Spannung verfolgen ſie dann
die Wetterberichte aus aller Welt,
um zu ſehen, ob ihr lieber Gott Anſtalten trifft,
ſich ſeiner Verpflichtungen ihnen gegenüber loyal
zu entledigen. Gäbe es ein Zentralwetter-
amt, das die Temperaturen und Regen

fälle auf der ganzen Erde zu regeln hätte, ſo
wären die Börſenſpekulanten die erſten und wahr
ſcheinlich die tüchtigſten, die hier ein grandioſes
Beſtechungsſyſtem organiſieren würden.

Millionen ſchuften und rackern auf Millionen
von Feldern, damit Millionen zu eſſen bekommen
und ſich kleiden können, ein Häuflein
Raubritter lauert im Hinterhalt
auf die Vernichtung all dieſer Ar-
beit, nur von einem Gedanken beſeelt (falls man

Kurſe, die Kurſe! Jhr Weizen blüht nur,
wenn der der andern auf den Halmen verdorrt.
Und wenn der liebe Gott auf ihr Flehen nicht
reagiert, verſuchen ſie's wenigſtens ein bißchen
mit gefälſchten Alarmnachrichten, mit
„Wie man hört, iſt in Nordamerika eine Miß
ernte zu erwarten und „Allem Anſchein
nach dürfte in dieſem Jahre mit einer beträcht-

rechnen ſein Für eine kleine Kursſchwankung

auch den Himmel zu einem meteorologiſchen
Seitenſprung

Sie ſäen nicht und ernten nicht, das überlaſſen
ſie getroſt den andern, mit dem Vorbehalt, daß das

himmliſche Vater ernährt ſie im großen und gan
zen ausgezeichnet. Denn, wie geſagt, es ſind wirk
lich fromme Leute, die noch auf Wunder neben
Weizen, Zucker und Baumwolle ſpekulieren.

Kurt Reinhold.

Die „Seherin von Prevorſt“. Anläßlich des100. Todestages von Friederike ganten ner

g. er deren uzinationen ä
r

Gedächtniskundgebung veranſtaltet und im An
ſchluß daran eine Gedenktafel am Sterbehavſe der
„Seherin“ enthüllt.

dieſe zarte Vokabel auf ſie anwenden darf): Die e e

lich reduzierten Kaffeeproduktion zu
reichts immerhin und vielleicht inſpirierts endlich

Ernten möglichſt mies ausfallen möge, und der

ter und zt Juſtinus Kernertudiert und in dichteriſchromantiſ Aus
chmückung in ſeinem Werke „Die Se rin Neue Forſchungsergebniſſe.
s Auguſt e Se ert m a. Man hat bisher die Hautfarbe der Menſchen
eigenat Grabmal dieſer Frau befindet eine immer als beſonderes Merkmal ihrer Raſſe be

Der Berliner Architekt und
Bildhauer Z. E Pflartz

führten Unterſuchungen ſind die Menſchen nicht
deshalb verſchieden gefärbt, weil ihre Haut Farb
ſtoffe verſchiedener Farben enthält, ſondern weil
in ihrer Haut ſehr wechſelnde Mengen von Farb-
ſtoff enthalten ſind; und zwar handelt es ſich hier
bei immer um den gleichen Farbſtoff. Die Farb-
tönungen der weißen, gelben und ſchwarzen Haut
werden alſo nur durch die ilige Menge des
ſelben Farbſtoffes bedingt. Die Haut des Weißen,
die die geringſte Menge an Farbſtoff enthält,
ſcheint deshalb ſo hell, weil ſie das auf ſie fallende
Licht am ſtärkſten zurückſtrahlt, mit dem wachſen
den Farbſtoffgehalt der Haut verliert ſich die Rück
ſtrahlungskraft des Lichtes immer mehr, weshalb

gelbe und rote Menſchenhaut viel weniger Licht
reflektiert, während die Leuchtkraft der dunklen

bei der Arbeit an 7 Modell für die Ausſtattung
des Pariſer Platzes zum Verfaſſungstag.

Hautfarbe kein Raſſe
merkmal!

trachtet. Nun aber hiegen Beobachtungen der
Amerikaner Dr. Brunſting und Dr. Sheard vor,

Haut überhaupt nur mehr ganz gering iſt. Die
jeweilige Hautfarbe hängt außerdem auch damit
zuſammen, daß in einer Haut, die viel Farbſtoff

S ſenthält, das in der oberſten Hautſchicht enthaltene
Dlut nicht ſichtbar iſt. Es hat ſich gezeigt, daß dies

ſogar ein wichtiger Faktor iſt, da die Menge und
Beſchaffenheit des Blutgehaltes der Oberhaut
ſchicht ihre Farbe unter Umſtänden nicht wenig
beeinfluſſen als die in ihr enthaltenen Farbſtof

Gemäldediebſtahl. Aus einer Galerie in r
Berliner Viktoriaſtraße wurden vier wertvolle te
Gemälde im Werte von 20 000 Mark geſtgfen.

de A VDo tag,dem r ubr lt der e s u de
(Halle) in der Aula des tadtgymnaſiums, Sophienghe N,
einen Lichtbildervortrag über Kopenhagen und Puholm.

Kart ü i lefang zu
in 4 Nichtteunehmer der Fahrt am Saa

Schöpferiſcher, o wann, Genius unſereſſolks,
Wann du ganz, Seele des ferlands,
i tiefer mich beuge,
Daß die leiſeſte Saite ſelbſt
Mir verſtumme vor dir, daß ich beſchſt und
Eine Blume der Nacht, himmliſcher z vor
Enden möge mit Freuden,
Wenn ſie alle, mit denen i
Vormals trauerte, wenn unſere Ste nun
Hell und offen und wach, reinerg euers voll,
Und die Berge des deutſchen
Landes Berge der Muſen ſinddie zu anderen Schlüſſen führen dürften. Nach ölderlin.9

aus allen Lagern Glückwünſche für ſeine geſchickte

ihren mit Hilfe eines Spektrophotometers ausge

ſcheint. Der andauernde Kampf wird die beider
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Das Parteibuch
Verwaltung

in der ſtädtiſchen

Ein eigenartiger Vorgang bei der halliſchen Straßenbahn
Wer treibt einſeitige Perſonalpolitik? Die ſozialdemokratif

Stadtverordnetentraktien verlangt Anterſuchungs
Halle, den 8. Auguſt.

Unter den Ueberſchriften „Parteibuch und
ſtädtiſche Verwaltung“ und „Poli-
tiſche Kontrolleure“ brachten am Mittwoch
übereinſtimmend die „Saale-Zeitung“ und
die Halleſche Zeitung“ einen Artikel, in
dem behauptet wird, daß bei der Perſonalpolitik
der ſtädtiſchen Straßenbahn das Par
teibuch der SPD. ausſchlaggebend wäre. Es
wird angegeben, daß in Abweſenheit des
Dezernenten Stadtrat Döltz auf Vorſchlag der
Direktion der Straßenbahn und des ſtellver
tretenden Dezernenten vom Oberbürger-
meiſter acht „bewährte Straßenbahner“ zu Kon
trolleuren befördert worden ſind, daß aber Stadt
rat Döltz bei ſeiner Rückkehr am -1. Juli auf
Grund von Einſprüchen des Stadtverordneten
Schaumburg und des Betriebsrates der
Straßenbahn die Verfügung nur mit der Ein
ſchränkung zur Ausführung angeordnet habe, daß
die neuernannten Kotrolleure erſt noch eine ſechs
monatige Probedienſtzeit durchzumachen
hätten. Außerdem ſei noch von Döltz ein weiterer
Kontrolleure hinzuernannt worden. Als Grund da
für wird angegeben, daß die neuernannten Kon
trolleure nicht das Parteibuch der SPD. beſäßen,
ſondern im ſchroffen Gegenſatz zu ihr ſtänden. Nur
der von Döltz nachträglich ernannte Kontrolleur be
ſitze das Buch. Was damit bezweckt wird, geht wohl
e dende Ausführungen des fraglichen Artikels

„Bei der Gründung der ſtädtiſchen
Eigentums A.G. war man allgemein
der Auffaſſung, daß nunmehr eine Ent
politiſierung der Werke eintreten müſſe. Ob das wünſchenswerte Ziel er kehr an der zuſtändigen Stelle noch Aufklärung

reicht werden wird, bleibt abzuwarten. Es
wird Aufgabe der bürgerlichen Mitglieder

des Aufſichtsrates ſein, darüber zu
wachen, daß der neue 3. SPD.-Direk-
tor eine Entpolitiſierung nicht zu Richte
macht. 2

Zu dieſer Angelegenheit erfahren wir von un
bedingt zuverläſſiger Seite folgendes:

Der Verfaſſer dieſer beiden Artikel der der
Verwaltung der Straßenbahn ſehr nahe
ſtehen muß müßte eigentlich merken, daß er
durch dieſe Artikel Kritik an ſich ſelbſt übt.
Oder iſt es keine Politik treiben, wenn von den
acht von der Direktion Vorgeſchlagenen alle
einer chriſtlichen Gewerkſchaft angehören?
Daher die Bezeichnung „bewährte Straßenbahn-
kontrolleure“. Sind nur Angehörige dieſer Orga
niſation die nur ein Sechſtel der Belegſchaft
umfaßt fähig, befördert zu werden? Gerade
die einſeitig vorgenommene Begünſtigung
ohne Prüfung der Eignung ſollte durch
die Verfügung des Dezernenten verhindert werden.
Das iſt auch nicht eigenmächtig, ſondern auf Be
ſchluß des Kuratoriums erfolgt. Die
Eignung zum Kontrolleur iſt bei keinem der
Vorgeſchlagenen erwieſen, da fünf von ihnen
überhaupt noch keinen Kontrolleur-
dienſt geleiſtet und noch keine lange Dienſtzeit
aufzuweiſen haben. Gegen die Anſtellung der
übrigen drei iſt kein Einſpruch erhoben worden,
da ſie ſich als Bureauſchaffner bewährt
haben. Andererſeits aber hat man einen alten
Kontrolleur, der als ſolcher bei Einführung
des Schaffnerdienſtes in Halle zur Anlernung nach
hier berufen wurde, vergeſſen, zur Anſtellung vor

uſchlagen, ebenſo wie man andere tüchtige alte
rſonen, nur eben, weil ſie anderer politiſcher

Richtung ſind, un berückſichtigt gelaſſen hat.
Zur Beurteilung der ganzen Angelegenheit ge

hört aber auch die Vorgeſchichte, um zu

zeigen, wie die Vorſchlagsliſte dem Oberbürger
meiſter vorgelegt wurde. Bei der Straßenbahn
waren 26 Kontrolleure dorhanden, von
denen vor einigen Jahren zehn in das Ange
ſtelltenverhältnis überführt wurden, wäh-
rend der Reſt im Arbeiterverhältnis
weiter Kontrolleurdienſt ausübte. Dieſer unhalt
bare Zuſtand mußte beſeitigt werden und ſollten
diesbezügliche Anträge erledigt werden. Bei dieſer
Gelegenheit ſind nun die 8 Perſonen mehr vor
geſchlagen,

ohne vorher dem Dezernenten, der nur eine
Woche auf Urlaub war, Kenntnis zu geben.

Gerade dieſe Zeit hat man benutzt, um ein
ſeitige Perſonalpolitik zu treiben. Ob die Er
höhung der Kontrolleurſtellen notwendig iſt, hat
die Verwaltung zu prüfen. Die Entſcheidung kann
aber vorläufig nur der Magiſtrat nach Vor
beratung durch das Kuratorium treffen.
Letzteres iſt nicht geſchehen und hat darum das
Kuratorium den Vorſitzenden erſucht, die Beſetzung
rückgängig zu machen bzw. die Ueberführung
der noch nicht geprüften Perſonen in das
Angeſtelltenverhältnis zu verhindern.

Nur aus dieſem Grunde allein und nicht aus
politiſchen Gründen iſt die Probezeit verfügt

worden.

Daß dieſelbe notwendig iſt, wird in der nächſten
Stadtverordnetenſitzung, die ja am
Montag ſtattfindet, nachgewieſen werden.

Charakteriſtiſch iſt aber auch, daß die beiden
Artikel an dem Tage erſchienen, als der Dezernent,
Stadtrat Döltz, ſeinen Erholungsurlaub ange
treten hat, und man glaubte, daß er ſich nicht ver
teidigen konnte. Er ſelbſt wird ja bei ſeiner Rück

geben.
7

In Verfolg dieſer Vorgänge hat die ſozial
demokratiſche Fraktion der Stadtver-
ordnetenverſammlung folgenden Antrag ein
gereicht:

„Die Stadtverordneten wollen beſchließen, den
Magiſtrat zu erſuchen, umgehend eine ein
gehende Unterſuchung herbeizuführen über
die in der Nr. 184 der „Halleſchen Zeitung“ und
der „Saalezeitung“ vom 7. Auguſt 1929 auf
geſtellte Behauptung, daß bei der Beförderung der
Kontrolleure der halliſchen Straßenbahn das Par
teibuch der SPD. ausſchlaggebend ſein ſoll.“

Wir müſſen erwarten, daß in dieſer ſkandalöſen
Angelegenheit mit aller Schärfe durchgegriffen wird.
Stellt ſchon das eigenmächtige Vorgehen der Stra-
ßenbahnverwaltung hinter dem Rücken des zu
ſtändigen Dezernenten einen aufs ſchärfſte zu ver
urteilenden Akt der Jlloyalität dar, ſo iſt erſt recht
die tendenziöſe und den Sachverhalt entſtellende
Veröffentlichung in den beiden Rechtsblättern eine
Handlung, die bei Angehörigen einer ſtädtiſchen
Verwaltung unter keinen Umſtänden geduldet wer
den kann. Die Stadtverordnetenverſammlung muß
Stellung nehmen und das Nötige veranlaſſen.

„Aeberfall!“
Geſtern nachmittag wurde das Ueberfall-

kommando nach einem Grundſtück in der
Bertram re gerufen. Dort war es zu
Streitigkeiten zwiſchen einem Mann und einer

rau gekommen. Der Streit wurde durch das
berfallkommando geh chtet. Gegen 213

Uhr wurde das Ueberfallkommando nach einem
Grundſtück in der Lilienſtraße gerufen. Dort
bedrohte ein angetrunkener Mann die
Hausbewohner, zerſchlug die Möbel und
hatte die Gasleitung abgeriſſen. Das Gas wurde
abge t. Der Mann wurde dem Polizeirevier zu
geführt.

Die freigewerkschaft
2

ſiche lIugent v
t am Donnerstag, dem 8. August, Zeschlossen nach

em Volkspark zum

Anti-AriMusik

Vorlesung aus
„im Westen nichts Neues

Vortrag des Kollegen Buchholz äber
Der amtfiveai Iitoris tische
Nampf der arbeitenden Jugemck
Die erwerbstätige Jugend bekundet durch ihr vollzähliges
Erscheinen ihren unerschütterlichen Kampfwillen gegen

Eintritt frei
Freie Gewerkschaftsjugend Halle a. S.

MFilitarismnuss u. ASriegsgefoir
Soziaisticche Ardeiter-3ugend Halle a. 8

Adzvuvum
n

Die Forhſehung des RFvV.

Der Note Arbeiterſchutzbund“

Die Kommuniſten hatten für Mittwoch
abend nach dem Volks park“ eine Gründungs

verſammlung für einen Roten Arbeiter
ſch u tz Bund (RAB.) einberufen, nachdem ſie vor
her in ihrer Preſſe die nötige Stimmung durch
Aufbauſchung und Verfälſchung von Nachrichten
und Hetze gegen die Polizei und die „Sozial-
faſciſten“ gemacht hatten. Der große Volkspark-
ſaal war leidlich beſetzt, die Galerien waren ſo
gut wie leer. Nur Wolffs Telegraphenbureau
weiß von 1300 Anweſenden zu berichten. Wie
dieſes Bureau auf dieſe Zahl kommt, iſt uns un
erfindlich.

Referent war Herr Koenen. 138 Stunde
lang ſchimpfte er auf die Sozialfaſciſten. Nach

der Sozialdemokratie verlangt, die Organiſation
gegen Sowjetrußland zu unterſtützen, andernfalls
ſie aus der Regierung austrete. Ueber dieſe
dummen Schwätzereien kann man zur Tagesord
nung übergehen. Man muß nur die Leute be
dauern, die ſich ſolchen Quatſch immer noch an
hören. Bemerkenswert aus dem Referat Koenens
waren aber folgende Ausführungen, die in ihrem
Wortlaut wiederzugeben ſind:

„Der RFB. (Rote Frontkämpferbund) hat
eine große Aufgabe verſäumt: Die Gründung
von RFB.Betriebsgruppen. Der Arbeiter
ſchutz-Bund übernimmt dieſe unerfüllte Auf
gabe.“

Damit iſt unzweifelhaft zugegeben, daß die

Halle, den 8. Auguſt.
Wie auch wir neulich kurz meldeten, iſt in dieſen

Tagen wieder ein großes Fiſchſterben in der
Saale zu verzeichnen geweſen. In dem Ab-
chnitt von der GenzmerBrücke bis zum Böll-

rger Damm wurden beiſpielsweiſe Tauſende von
Fiſchen, an der Oberfläche ſchwimmend, tot oder
mit dem Tode ringend angefunden. Das große
Sterben iſt durch die Sauerſtoffarmut des
Waſſers in ehe JaLesfeit bedingt. Zu
dem iſt der a tand der Saale jetzt ſehr nied
rig, der Prozentſatz der in immer gleicher Menge
in die Saale abgeführten che miſchen Fabrik-
abwäſſer aber ſo hoch, daß

n Erfindungen, ihren
erſcheinenden kul

hier der er

laſſen und damit das allmähliche aber ſichere
Eingehen des geſamten Fiſchbeſtandes der Saale
verſchulden.

Sechs Ja t die JnnuS Tee und r i unten
Verteidigung ihres älteren Rechtes an der
Saale geopfert. Der Stärkere blieb auch in

eſem Kampfe Sieger.
rüher, ſo erklärte uns ein alter erfahrener

g da hatte man bei der Fiſcherei ein gutes
uskommen. Da zog man dreimal in der Woche

auf Fang aus, jedesmal vor dem Marktage, und
brachte einen neiten Fang mit nach Hauſe. Das
Gewerbe nährte ſeinen Mann redlich, ja man
konnte ſogar etwas „beiſeite“ legen. Aber in den
letzten 15 Jahren gi der Fiſchreichtumper Saale Jahr tür Jahr erſchreckend ſchnell

zu rück, ſo daß man heute, wie der alte Fiſcher
uns verſicherte, nicht mehr den hundertſten Teil
von dem fängt, was man früher einbrachte. Ja,
man zieht heute oft aus und bringt übe rhaupt
nichts mit nach Hauſe. Mit Schleifnetzen
(das Schleifnetz iſt ein Netz, das ins Waſſer
gelaſſen und dann etwa 100 Meter ſtromaufwärts

ezogen wird) kann man überhaupt nichts mehr
angen.

M damit la dS t S in Rgenhertt aller
rt.

Man arbeitet jetzt faſt nur noch mit Stell
und Verſenknetzen, mit Netzen alſo, die
e über Nacht fangen. Das Ergebnis eines
olchen es ſind nux ein paar Weiß-
iſche echte, Karpfen, Schleie, Bar-

ben ſint heute faſt eine in der
Sagle geworden. Jn den Vorjahren war der

ſeiner Meinung hat die Deutſche Volkspartei von

pewi

Knöchel uſw. zeugen davon.

will die vom NB. verſäumte
Aufgabe der Bildung von RF B. Vetriebsgruppen erfüllen

Neugründung nur eine Fortſetzung des ver
botenen RFB. darſtellt. Des geht euch noch auswandefolgenden Worten Koenens hervor:

„Die Uniformen, der Spielmannszug, das
Tragen von Abzeichen in der Oeffentlichkeit
kommt erſt in zweiter Linie; die Hauptſache iſt
die politiſche Funktion. Es genügt nicht, daß
alle Roten Frontkämpfer dem
Roten Arbeiterſchutz- Bund bei
treten, nein, es gilt, neue Kräfte zu mobili-
ſieren. Wenn es oft ſchwer iſt, einen außen
ſtehenden Arbeiter für die KPD. zu gewinnen,
ſo wird es aber leicht ſein, ihn für n Kampf
gegen den Faſcismus (Sozialdemokraten, Stahl-
helmer, Nazis) zum Beitritt zum Roten Ar-
beiterſchutz-Bund zu bewegen.“

Mit anderen Worten: Bauernfängerei
durch ein rreführendes Aushängeſchild, genau wie
bei der „Antikriegsaktion“.

Zur Bildung der neuen Kampforganiſation
wurde durch Handaufheben ein Sechſer-Aus-
ſchuß eingeſetzt. Die Diskuſſion war matt. Bei
trittsformulare wurden verteilt. Die Stimmung
war aber nur eine recht mäßige. Von dem
„Maſſentritt“ der bolſchewiſtiſchen „Weltrevolu
tion“ war nichts zu ſpüren. Man darf wohl über
zeugt ſein, daß auch der neue Laden genau ſo ein
Fehlſchlag ſein wird, wie die bisher von den
Bolſchwiſten aufgezogenen Organiſationen und
Bewegungen.

Fiſche und Fiſcher ſterben aus
VBerzweifelter Kampf gegen die Verſeuchung der Saale Ergebnis

Hines Fiſchzuges: ein vaar Weißſiſchchen, aite Schuhe und Zöpfe

dieſem ſcheint auch hiermit Schluß zu ſein.e e le Lage e die Fiſchevinnung ihre
50 000 Mark, die ſie ung einer neuen
e in dieſem re C wollte, allerorausſicht nach nicht aufs Spiel ſetzen. Das
Gewerbe liegt in den letzten Zügen.

„Man wurſtelt eben ſo hin“, meint unſer alter
Fiſcher. Die Fiſcherei t ren Mann nicht
T aſt alle 24 in e tätigen Saaleiſcher eine Nebenb ſwäftigeng, ie meiſten
ind nebenbei Bootsverleiher. Es ſind dies alles

nerationen weit zurück
rberuf an der Saale ausüben. Alt-

ſche Namen wie Pollandt Schräpler,
ie nwärtige

Generation wird die letzte ſein, die ſi r Saale
fiſcherei widmet.

Eine alte Seprang g7*: damit ihrem Ende ent
We Jm Jahre 1694 wurde ihr von rVilhelm III. das Privileg, in der Saale von
ſten bis zum Giebichenſteiniſchen zu dürfen, erteilt. Sie beſitzt dieſes Privi

v heute und hat e mit der
n Regierung das Nutzungsrecht dieſes

alte Fi et die

eg au
S
Saaleabſchnitts.

Jeder der 24 Fiſcher kann an beliebiger Stellein dieſem Bezirk en Die Pacht an den preußi

Er Staat bezahlt die ganze Jnnung, die dielder durch die Jnnungsbeiträge einzieht.

Die Amateurangler, die das Fiſchen als
Sport betreiben, re von der Fiſcherinnung
ab. Sie bezahlen für die Jahreskarte 20 Mark
und erhalten dafür die Angelerlaubnis. Bald
werden ſie die gen ſein, die noch in der Saale
ſozuſagen im Trüben fiſchen. Aus einem alten
Gewerbe, mit dem ſich ſchon der Apoſtel Petrus auf
den See Genezareth ernährte, ehe er Pförtner im

immel wurde, iſt eine rein ſportliche Angelegen-
eit geworden. an fiſcht heute, wie der jetzige
ranzöſiſche Miniſterpräſident Brand in freien

tunden, aus Gründen des Sportes. Aus einem
alten L wird ein Sport, ein Vergnügen, eine
Parodie auf. alte Tradition.

Das iſt der Lauf der Welt. G. G.

KWillkürliche Auslegung des Tarif
vertrags.

Auf Veranlaſſung des Herrn Spernau be-
kamen einige Arbeiter (Witwer) der Michelwer?e
nur 40 Zentner Briketts als Deputat. Die Ar
beiter hatten einen eigenen Haushalt, deſſen Koſten
ſie beſtritten, und ſtanden ihnen 80 Zentner Bri-
ketts zu. Der Arbeitsrichter in Weißenfels Iatte
größte Mühe, den Herrn Spernau, der ein tuch'igr
Beamter der Michelwerke ſein will, zu bele. daß
man ſo wie er den Tarifvertrag nicht auslegen
kann. Dieſe Beamten benutzen jede Gelegenheit,
um ſich „lieb Kind“ zu machen, auch wenn ſie aus
dieſem Grunde die Arbeiter Jenachteiligen müſſen.
Den Arbeitern der Michelwerke raten wir, ſich
nichts gefallen zu laſſen und dem Verband der Bevg

Aalfang noch immer befriedigend geweſen, in bauJnduſtriearbeiter beizutreten.
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ar re
Saalkreis

Döunit, 7. Auguſt.

Die Riebeckſchen Montanwerke neh

en anentläſfungenn Tagen nun aller Arbeitskategorien entlaſſen
worden, denen ſich ſtändig neue Kündigungen anWehgn en ingt viel
ach Vater und Söhne auf das aßenpflaſter.
er baut ranke und 477 tant

befahren ſtändig Gruben und Tagebaue und
ordern die Betriebsführer b noch mehr zu re

ieren. Die gelben vaterländiſchen Bergknappen
n. vereine bis auf einige Schmar ſo gut wieen tkaltgeſtellt. An die i leibenden Arbeiter werbenungsabſicht beſtanden, wenn dieigten“ r eine ſolche in den Jnſeraten erblick

das bedauert wurde. Weiterhin trägt W. 50
außergerichtliche Koſten und der Braunköhlerk

ann übt auf
einen mehr oder weniger energiſchen

Darunter befanden ſi
Wohnſig im Ausche und 67 weibli

379 Perſonen,
lande Hatten, und

mit fremderückſichtsloſigkeiter ſetzt mit mehr oder wenigere enüber Wert widerſtrebenden
ſeine Auff

allerhöchſte Anforderungen geſtellt. Wann werden
hörig ie die Arbeitsämter bevölkern?e nych ſte viec und g männliche

utſche. Jmund Tfsa i
uli 1914 8451 mä
mmen 10 072 Fremde.

u e Schkenditegt Berlin ſoll bis
mit Leitfeuern verſehen

alle Leipzi

und 19 weibliche
w 1928 waren Se r männliche

zuſammenuhe und 1621 weibliche, zu

ißt: er übt Selbſthilfe und
echte zu ſein.

gibt es aber ein derartiges
euer-Selbſthilferecht des zur Entſcheidung be-
ort war rufenen

»ſer ſeinen Willen dur
rſtellung des

Gattin durch. De
er glaubt, damit imBrennendes Auto.

egen 21 Uhr wurde dieAm Mittwoch
allmarkt geruwehr nach dem

ein Perſonenkraftwagen
Brand geraten.

Er muß viel
n will, gegen

n Lebens“ beim Land
age erheben, wenn er nicht ſo ver

iſt, nachzugeben oder ohne Druckmittel den
machen, zum Ziele zu kommen. Ver

urch Kur
Wehr dch. Der Kratnveg

uer elöſcht. r en gerimußte abgeſchleppt Werken SargUmgebu twegt ſchon verw a t.

Ammendorf. Zuſammenſtoß. Am Mittwochgen 73 Uhr ichen in Ammendorf in der Regens

rger Straße in der Nähe der Eiſenbahnüberfüh
rung ein Motorrad und ein Perſonenkraftwagen
uſammen. Das Motorrad wurde ſtark beſchär t. Perſonen wurden nicht verletzt.

Döll Die Gemeindeväter tagenAm r dem H. Auguſt abends 8 Uhr,
findet im Gaſthof „Zum Bad eine Gemeindever

Auf den Ketgſinuns ſtatt. Tagesordnung: 1. Mitteilungen.
nträgeen, ſeine e wit dte 37

uſetzen, ſo lieg rin ein
tänden die Frau
ann Klage zu

Ehrenabend im Wittekind.
Das Halliſche Symphonie- Orcheſter

unter Leitung von Benno
Mittwochabend im Garten des Bad Wittekind
einen Ehrenabend, der zugleich ein Abſchiedsabend
für den aus dem Orcheſterverband ausſcheidenden
Konzertmeiſter Franz Witek war, der am 15. Sep

adttheater- Orcheſter in Halle ein

äuſer in der U desind grüne Warnlichter angeb
ndungsplatz durch röte Feuer ein

„Druckmitteln“
eheliche Verfehlung, die unter U

ihrerſeits gegen d nas hat das Reichsgericht jüngſt in einer
Entſcheidung ausgeſprochen. Es handelte ſich hier

Fall, wo der Mann ſeiner Frau ver
ſie eine Reiſe antrete; um ſeinen

Willen durchzuſetzen und die Abreiſe der Frau
zu verhindern, hatte er ihre Koffer zurückgeholt
und abgeſchloſſen. Demgegenüber hat das Reichs
ericht erklärt, wenn der Mann auch das Ent
cheidungsrecht habe, ſo ſei ihm doch damit noch

kein Recht gegeben, ſeine Anordnungen mit Hilfe

dungsplatzes

lätz veranſtaltete am
geſäumt iſt.

nd lief in der Merſe
hnjähriger Schüler einem Rad

Beide ſtürzten und zogen
tabſchürfungen zu. Das

wurde leicht beſchädigt.

Am Mittwo
burger Straße ein

boten hatte, da

Für die Veranſtaltung war ein ſehr ſeriöſes
Programm gewählt worden.
phonie Nr. 1 und drei ſymphoniſche Dichtungen aus
Smetanas Zyklus „Mein
Orcheſter und ſeinen Dirigenten in be

Beethovens Sym- des Nietlebener Motorrad nalemeben Auch' der jüngere der an der eine ſogenannte Gedächtnisfeier e

tem Lichte.

der willigen Feuerwehr Döllnitz.
3. Abnahme der Jahresrechnung der Gemei
für 1928/29. 4. Feſtſtellung des Haushaltsplanes
und der Steuerumlagen für das Rechnungsjahr
1929/30. 5. Verſchiedenes. Dem ſchließt ſich eine
nichtöffentliche Sitzung an.

werz. Nationale Heuchelei. Wiealljährlich am erſten Auguſtſonntag, n auch
in dieſem Jahre wieder von den gervereinen
der J dem Stahlhelm und anderen natio

Motorrad verunglückten Brüder Röthling aus wundern, wie viele Proleten ſich zu dieſer Ver
Langenbogen iſt im Eliſabethkrankenhaus ge ſanſtaltung drängten, und man mu fragen,

ältere Bruder fand be ob denn die Arbeiter all das Furchtbare, was ſie
von „Druckmitteln“ durchzuſetzen; vielmehr habe
er in ſolchen Fällen nur Anſpruch auf gerichtlichen

Das kann ja fein werden, wenn äbwechſelnd der
eine oder der andere Gatte zum Kadi läuft und um
gerichtliche Unterſtützung nachſucht!

Verteüung öffentücher Aufträge.
Ein Erlaß an die Landesarbeitsämter.

Der Reichsarbeitsminiſter hat im Einvernehmen
mit dem Reichswirtſchaftsminiſter die Reichsanſtalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſiche
rung beauftragt, durch die
arbeitsämter auf eine
öffentlichen Aufträge im

ron auswärts ab Konjunktur- und Sai
r Durchführung

Der ſcheidende Konzertmeiſter Witek, den ja die
ut kennen, da er oft die Konzerte
enno Plätz' leitete, verabſchiedete

ſich mit dem rein zum Vortrag gebrachten
konzert mit Orcheſterbegleitung von Mendelsſohn
Bartholdy (E-Moll, Opus 64).
Beifall und viele Ehrungen

zen Orcheſter die

Konzertbeſucher
kanntlich bei
tive den Tod

Gala Vorſtellung im

ern und hat für

gramm wird
koſtümen und
glanzvollen Anb

Langanhaltender
igten dem Künſtler
uneigung des Publi-

u e Blumenſpenden wurden buchſtäblich
körbeweiſe herangebracht.

Das geſamte umfa iag n Ga e
g c 3 uh willig,In der Rachmittagsvorſtellung eine öffentliche Verfaſſungsfeier e veranſtalten.

kommt das geſamte w
Revpubkkaner, ſtellt Quartiere!

rgſtreckenſchwimmen des
ich der Verfaſſungsfeier am 10.

reiche Meldun

Sinne 3
ſchwankungen hinzuwirken.

es Auftrages werden die

n osgleichsu

ſo überaus zahl
geceben worden, daß die der zur Verſ

ehe Be nennen ſeeh Kern n Sue Zat
olchen ranſta n ſtehen, tragen e7 ſur die im Klee geopferten

di n i iirrt W. r e
e iſchen r en ſowie Bevöſind rer e e

vormittags 11 Uhr, im Stadtve rordnetenſtungs

ine e
auf dem rktpl ar irdieser Spielzeit schon ein haben nur bei dieſer Veran emdaß der Si ird,VOLAVREFFERT ehe ehe Suſeehele W er don de

Der erste Spielſtehenden Quartiere 72daher die republikaniſche
ſtellung von Quartieren für die

m Sonntag. Meldungen an Otto
ttbuchhandlung, Große Ulrichſtraße

ausreicht. Wir ndesarbeitsämter in einem
um Bereit der Reichsanſtalt vom 20. Juli erſuch
vom Sonn ihrem Bezirk anſäfſigen Beſchaffungs

ſammenkünfte zu
e zweckdienlichen

rlaß des Präſidenten
t, mit den inſtellen regel

gen und hierbei mit
itteilungen über die

Ungeteliter Erteig bei Publikum und Pressol!
Sommer Eintrittspreise 50 Pfg. und 1.00 M.

S Bevölberung, daß f wie allez re, 33 ahnen der Republik heraus-
ecken

Wohlergehens wie die Peſt. Macpherſons Stheu
vor Unannehmlichkeiten ging ſo weit, d
Geliebten ſeinen Namen verſ

ältnis zu einer jungen
ihm in ſeiner kaufmänniſchen Laufbahn ſchaden. Es
ibt ja in der Tat Chefs, die von der

ihrer Angeſtellten nur mit Entrüſtun
nehmen. Ebenſowenig aber konnte ſich
zur Heirat entſchließen, denn ſchlappe Kerls wie er
überlegen ſich große Dinge immer
ſchließlich die meiſten nie oder zu
hatte er, ſoweit ſeine Natur echter
fähig iſt, Doortje Muiden aufrichtig gern; ihre ein
fache und wundervoll in ſich
keit beherrſchte i
noch, denn ſonſt ſä
Stuhl da, wie ein Teckel,
ertappt worden iſt.
ewig ſchmeichelhafte Bild Jhrer fragwü
nicht erſparen, Herr Macpherſon, denn ohne den

ogiſchen Hintergrund fänden
s Knäuels nicht

„Alſo Sie heirateten zwar nicht, wohl aber wurde
e ortje Muiden Mutter. Jetzt hätten Sie,

einige Sie von ihr nicht laſſen konnten,
Jhres nis am liebſten unter ſechs

mich, daß Sie jetzt hätte durchaus
nd und dadurch der Polizei umſtändliche und wenn nicht eine
ie nur nachträgliche Vorkehrungen erſparen.

Der Entſchluß iſt Jhnen natürlich nicht leicht ge
worden, aber es ſieht faſt ſo aus als ob Jhnen das

noch ſchwerer würde. Jch nehme mir rates
reiheit, ſelbſt in aller Nuhe darzulegen,

wie alles gekommen iſt. Sie werden mir jedoch noch man
ein bißchen helfen müſſen

Das Folgende richtete Paulſen mehr an den
Chef und an Moeller, als an Macpherſon, der, das
Geſicht mit beiden

ieg, weil er fürche Wellen h a un l.
Hriminciroman von Norlernst Hnotz enſchlichteit

Nachdruck verdoten.)

erklärte Paulſen ruhig, und li
s Ding näher befſichtige

uß, den ich von dem Geſicht des
ſten Fregatte habe anfertigen laſſen. Jch habe

nie erlaubt, dieſe Maske etwas zu ergänzen, in
dem ich ihr eine dunkelblonde Perücke un
eben jorchen Bart auf der Oberlippe und am Kinn

Trübungen ſeines Einglaſes mit dem Taſchentuch
zu entfernen und den weiteren Verlauf der Dinge
abzuwarten. Moeller lehnte am Fenſter und atmete
walroßartig.

Macpherſon kauerte auf dem Stuhl, den ihm
Paulſen hingeſchoben hatte.
Minuten fing er mit unſicherer, leiſer Stimme an
zu ſprechen:

Was wollen Sie von mir wiſſen?“
ie Worte einzeln aus der Bruſt zu zerren. „Jch

bin gekommen zu bezeugen, daß
Muiden nichts getan
tigte, ſie zu verfolgen.“

„Sie haben mir einen Brief
Macpherſon,“ Paulſen reichte

imrat hinüber „aus dem ich noch
ige Einzelheiten über die Beweggründe

Verhaltens erfuhr.

o lange, daß ſie
Da

iebe überhauptBeamten das

oten in der ſchloſſene Perſönlich-beherrſcht ihn auch jetzt
Mann jetzt nicht in dem

der beim Wurſtſtehlen

gen Perſon

Erſt nach langen

Tja, ich kann
„Aber Sie haben doch ſelbſt nie ein Wort da

eſagt“, rief Vin
mit dieſem

ja auch ganz ausgeſchloſſen!“
„Es iſt auch nicht Fred Macpherſon, aber

nun ſagen wir, er ſieht ihm ſehr ähnlich, ſobald
man ihm einige charakteriſtiſche

red Macpherſon verleiht. Und dieſe
Tatſache wollte ich auch nur mit meinem Verſuch
beweiſen. Jch denke, der Verſuch
Kommerzienrat? Aber i
mand, der uns beſſer über einige noch unklare
Punkte unterrichten kann als ich es vermag. Darf

Sie bitten, jetzt wieder Jhrer Tochter Geſell
aft zu leiſten, Herr Kommerzienrat.“

Pechei derte

eſchrieben, Herr
ie Blätter dem Do

gepherſon ſei? Das iſt t, was die m wir das Ende

erkmale des Ge das ganze VerhältDecken verborgen. Das
auch dann Jhrer Art entſprochen,

nicht eine neue Wendung Jhre Feigheit und
altloſigkeit in noch ſchlimmere Verwirrung geſtürzt

Sie bekamen eine ausſichtsreiche
in den Zuckerſiedereien des Kommerzien

ufall wurde die Tochter
eute wie Sie machen

al auf Frauen einen unerklärlichen Eindruc,
für nner geradezu beſchämend iſt.

Fräulein Bella Soeter, die nicht ſelten in einem
endkleid mehr Geldeswert a

Gärtnevei der blonden
beſtenfalls im ganzen bringen könnte einer

iſt gelungen, Herr
glaube, da kommt j

Sprechen jedeshalb die oeter. Durch einenuſes aufmerkſam.

der für andere Mä
Es hatte bereits mehrfach, erſt ſchüchtern, dann

dringlicher an die Tü
fragend auf Paulſen, rief aber, nachdem Soeter

gegangen war: „Herein!“ Heſch, der im Türrahmen erſchien, hatte Ja
die Augen eines Fieberkranken. Er ſah ſtier von
einem zum andern.

Paulſen erhob ſich und ging ihm entgegen.
„Kommen Sie getroſt herein, Herr Macpherſon.

e dürfen Platz nehmen. J
kommen würden. Das Urteil,
fällen muß, kann zwar nicht ſchmei

ich hatte doch recht, noch ſo viel Ehr
nen zu vermuten, daß Sie nicht eine

hre unſaubere Angelegenheit
ſtelle Jhnen hier Herrn

erren, er hat

Tür gepocht. trägt, als dieänden bedeckend, regungslos in beſcheidene rau in Wee

dachte mir, daß Sie
das man über Sie

fühl in J
iehen wollten.

d Macpherſon vor, meine awar etwas verändert, weil er ſich Hals ü

ens iſt dieſer plötzli
odefrage ein ſehr intereſſanter
mir noch nicht ganz klar bin.“
Der Geheimrat sWeming c r og es vor, angeſichts dieſer

ung in einer Fred Macpherſon nickte nur trübſelig und krochnoch mehr zuſammen.
„Soweit iſt die Geſchichte klar. Weshalb Sie ſich

ihilfe an einem gemeinen
n haben, das

öfter aber ſind ſie von einer krankhaften Aengſtlicher ſi aber zuletzt nkeit. Sie fürchten die kleinſte Beeinträchtigung ihres Betruge herge

e h
T —Z

Vinkel hatte keine Luſt, noch länger dieſe laien
hafte Behandlung einer Angelegenheit zu dulden, die
durchaus zu ſeinen Obliegenheiten gehörte.

r choanalytiſcher Vortrag warun De e aber ich glaube wir müſſen mit dem

Mann hier doch etwas handfeſter und amtlicher ver
fahren. Antworten Sie ohne Umſchweife und
Ausflüchte r Fragen, Herr Macpherſon.
Geben Sie zu, den Kommerzienrat um fünfzigtauſend
Gulden geſchädigt zu haben, die Sie in Jhrer Rolle
als Schwiegerſohn empfingen, um damit auf Nimmee u verſchwinden?“

Macpherſon fuhr aus ſeiner ſchlappen Haltung

„Jch? Nein! Das leugne ich! Ich habe keinenCent von dieſen fünf gtonſend Gulden jemals in

meinen Händen t
Der Geheimrat lächelte nachſichtig.
„Nun gut. Das iſt zwar ſehr unwahrſcheinlich,aber e leugnen J wohl nicht auch, daß Sie

an der Betrugskomödie, die am 4. Februar in der
7 chen Villa aufgeführt wurde, beteiligt

aren?“
zAvch das leugne ich!“ ſtieß Macpherſon trotzig

ervor.
Paulſen hatte bedächtig ſeinem ſilbernen Bleiſtift

mit Hilfe des Federmeſſerz eine höchſt zerbrechlichehaarſcharfe Spitze verliehen. Jetzt miſhte er ſich

in die Unterhaltung.
„Jch nehme an, daß Herr Fred Macpherſon die

Wahrheit ſpricht. Aber wir werden, glaube ich,
ſchneller zum Ziele kommen, wenn dieſer Herr uns
e einmal über einige Nebenumſtände Aus-

nft gibt, über die er ſicher ausreichend unterrichtet
iſt. 7 ren Sie am 4. Februar in der Villa Soeter?“

„Nein.“
Vinkel und Moeller ſahen ſich kopfſchüttelnd an.

„Wenn Sie es nicht waren wollen Sie uns
dann ſagen, wer an jenem Abend dort Jhre Rolle
geſpielt hat?“

„Das kann ich nicht ſagen! Erlaſſen Sie mir
um Himmels willen dieſe Frage,“ ſtöhnte Mac
pherſon verzweifelt.

„Kennen Sie den Mann, der am Polterabend
einen Karton mit alten Zeitungen abgab? Er war
mit einer braunen Hoſe und einem blauen Kittel
bekleidet.“

Es kam keine Antwort. Paulſen blieb immer
freundlich.

„Dann erzählen Sie uns wenigſtens, mit wem
Sie in der Vinkelburgerſtraße im Zimmer der Frau
Marten eine Zuſammenkunft hatten?“

„Auch darüber verweigere ich die Ausſage!“
„Machen Sie ſich gefälligſt einmal klar,“ ſchnobVinkel erregt „daß Sie durch Jhr Schrecken Zore

Lage nur verſchlechtern. Sie wollen behaupten, Sie
hätten nichts mit dem Polterabendſchwindel zu tun.

(Fortſeyung folgt

auf
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een Sle nicht die herrlich ertrisdiend am

h ehe von bestern en und zum Weißputzen der

Während im Jahre 1912 der
einen

Dieſe ſchöne Oſtſeeſtadt, die man trotz Abſchaf
ng der Kaiſer und Königreiche immer noch

„Königin der Oſtſee“ nennt, wird von den deut
chen Landsleuten nunmehr erſt recht ob ihrer
Schönheit erkannt und gewürdigt. Dazu trägt
freilich viel der Gewaltſpruch des Völkerbundes,
der Danzig mit ſeiner Umgebung vom Mutter
lande trennte, bei. Die Leiter
licher und kultureller Organiſationen entſ
ſich ſeitdem für Danzig als Tagungsort ihrer Kon
greſſe. Allein 1929, vom März bis September,

ben in Danzig 62 Kongreſſe ſtattgefunden bzw.
nden noch ſtatt. Ein großer Kreis von Körper

e und Perſonen iſt ſtändig um das Bewill
mnen und Gelingen dieſer Tagungen bemüht,

was dann auch naturgemäß immer gut ausfällt.
So verlief auch der 10. Volksbühnentag vom

20. bis 28. Juni in prächtiger Weiſe. Geſehenes
und Erlebtes iſt der Anlaß zu dieſer Schilderung

Nach einer teilweiſe langweiligen Fahrt be
grüßte vor dem Danziger Bahnhof den Volks
bühnentag zwiſchen wehenden Fahnen ein
Transparent, das ſich infolge der ſich fortgeſetzt
ablöſenden Kongreſſe in ſtändiger Ab und Auf
montierung hefindet. Bevor der Fremde, vielfach
auch das einheimiſche veiſende Publikum, den Weg
zur Stadt wendet, wird die bahnamtliche Geld
wechſelſtelle in Anſpruch genommen und zur Er
leichterung des Geldverkehrs der erforderliche Be

umgewechſelt. Jn Danzig gilt als Währungs
einheit der Gulden, er iſt gleich 255 engl. Pfund.

Tagungslokal des Volksbühnentages war, wie
für viele andere Tagungen, das FriedrichWi

deutſchen Volksbühnen

h im gezogenen Rahmen bewegte, iſt hier
nicht der Raum. Ein Vorkommnis bewies aller
dings, daß auch Danzig ſein nationaliſtiſches
Rowdytum hat, indem ſeine Anhänger in der
Nacht des Begrüßungsabends von einem Fahnen
maſt vor dem Tagungslokal die deutſche Reichs
flagge, die neben der Fahne Danzigs wehte,
entwendeten. Der Senat ließ ſein Bedauern
über das Vorkommnis bekunden und für den
Schutz einer zweiten angebrachten gleichartigen
Fahne ſorgen.

Vor meiner Schilderung einzelner Sehens-
würdigkeiten von den vielen Schönheiten Danzigs
zunächſt einiges Allgemeine. Das Gebiet des
Freiſtaat Danzig umfaßt 1950 Quadratkilometer
mit etwa 834 000 Einwohnern, wovon zirka 222 400
auf das Stadtgebiet Danzig entfallen. Die gün
2 Lage hat der bedeutenden hafenſtadt

iſt eine Statiſtik, wonach im Stadtgebiet Danzig

tiengeſellſchaften von 34 auf 238 ſtiegen. Durch
die erforderliche Umſtellung auf eigene
für das Freiſtaatgebiet und wohl auch infolge

ren viele ſpekulative Gründungen hiervon be
itigt worden ſein. Aber es wurden auch ſichere

iebe erſchüttert. Trotzdem nahm die Aus-
und Einfuhrſteigerung de

r Hafen
Eingang von 2992 Schiffen mit 970 653

Nrgt. aufwies, betrug dieſer 1927 6950 Schiffe mit
3 899 854 Nrgt. Der Ausgang ſtieg in den beiden
Vergleichsjahren von 2974 Schiffen mit 993 152 hängern acht a
Nrgt. auf 6942 Schiffe mit 3 982 577 Nrgt.

Die Ziffern der Erwerbsloſen ergabenim Jahre 1927 folgende Schwankungen: Während bei der erſten Wohl anf fünf bei der folgenden und

weiter auf drei bei der letzten Wahl zurück.
Nun nach dieſer Abſchweifung zurück zu einer

im günſtigſten Sommermonat Juli kurzen Wanderung durch Danzig. Wir

man im ganzen Freiſtaat der ungünſtigſte Winter
monat Februar 18 492 Erwerbsloſe zählte, fiel
e

Die Warenpreisgeſtaltung wirkt ſich

ür Reise

lm
nan wo der verdienſtvolle Führer

Velkebähne in der schönen d
Von Wilhelm Herzig (Halle)

infolge der hohen Zölle, mit denen die eingeführten gang zur Stadt durch die damaligen Feſtungs
Waren belaſtet werden, recht ungünſtig aus. Nur wälle gebaut wurde, und kommen in die
die Lebensmittel ſind zum Teil erheblich billiger Lange Gaſſe, eine der Hauptgeſchäftsſ n mit
als in Deutſchland. Nach einer Statiſtik, aus der

Raum nur einige Bezirke nennen
wollen, bekommen die Hausfrauen für den gleichen
wir mangels

Geldwert in Da nvieler wirtſchaft in Mittelsent
ieden fleiſch Beim Rindfleiſch iſt das Verhältnis in
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1000, in Berlin 638 und
an d 642 Gramm Hammel

den gleichen Bezirken 1000, 706, und 680, ähnlich
auch der Unterſchied bei Schweinefleiſch.tKegentige zugunſten der Danziger Hausfrau iſt

der Unterſchied bei Milch und Kartoffeln, und
zwar erhält man in Danzig 1000 Gramm Kar

be

Danzig

en
Wah
120

Die polniſche

tofeln, in Berlin nur 609 und in Mitteldeutſch
land gar nur 560 Gramm für den gleichen Geld

trag.
Staats und völkerrechtlich iſt der Freiſtaat

ſelbſtändig mit Einſchränkung der vom
on vor Hunderten von Jahren wirtſchaftlichen Völkerbund auf Polen übertragenen Hoheitsvrechte.

Aufſchwung und Wohlſtand ermöglicht. Auch nach So hat Polen die Vertretung auswärtiger An
dem Weltkriege machten ſich dafür raſch Anſätze gelegenheiten für den Freiſtaat und den Schutz
bemerkbar. Kennzeichnend für dieſe Entwicklung ſeiner Staatsbürger im Ausland vom Völkerbund

übertragen bekommen. Polen genießt weitgehende
ſeit 1914 bis 1928 die offenen Handelsgeſellſchaften verkehrstechniſche Rechte im
von 1514 auf 2878, die Geſellſchaften mit be ſolche wirtſchaftlicher Art. Es beſteht zwiſchen

Haftung von 155 auf 976 und die beiden Staaten ein einheitliches Zollſyſtem, doch

r hat Polen an den Freiſtaat 7,8 Prozent ſeinerWährung ſämtlichen Zolleinnahmen abzugeben.
d Während in den Städten des Freiſtaates außer

anderer Umſtände ſollen freilich in den folgenden Danzig die Stadtverordnetenverſammlungen und
Magiſtrate noch nach den für Preußen geltenden

weiter beſtehen, werden die Ge
enheiten in Danzig vom Senat und

rieſigen Umfang an. Volkstag, dem Parlament des Freiſtaates, geleitet.
Dieſes aus allgemeinen Wahlen nach eigenem

Parlament beſteht aus
tgliedern, und zwar zurzeit aus 42 Ver

tretern der r und 78 Anrer Parteien, von den Deutſch
nationalen bis zu den Polen und Kommuniſten.

er dasſcher Hochrenaiſſanee als prunkvoller Zu

er

edtende 2.2W arErnaitüch

zahlreichen Kunſtbauten. Als Muſter nziger
Dielenhäuſer ſei erwähnt das vom Ratsherrn Joh.
Uphagen erbaute „Uphagenhaus“. Die
Danziger Patrizier erbrachten damit den Nach
weis, wie man ſich damals ſchon wohnlich gut
einzurichten verſtand. Zurzeit iſt die Stadt Dan
zig mit einem Sachverſtändigenausſchuß Sach-
walterin dieſes Prunkbaues. An weiteren herr
lichen Bauten vorbei gelangt man zum Rat
haus, auf dem ſich, ſchlank wie deſſen Bauart,
ein ebenſolcher Turm über ſchwarze Mauern in

reiſtaat und auch

netenzahl ging von ſieben

Tor“, das 1588 in alt

Artushof mit Neptunsbrunnen.

e

e 7
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832 Meter Höhe in die Lüfte veckt. Auf ſeiner

Figur eines Fahnenträgers.
Unſere Verwunderung fällt nunmehr auf die

ſtolze Bauart und herrliche Faſſade des Ar
tushof“. Seine prächtige Jnneneinrichtung,
Malereien ung kunſtvoll nachgeahmten Modelle
für Schiffahrt und Handwerk in früheren Jahr-
hunderten lernten wir bereits am Abend vorher
infolge einer Einladung des Senats, womit dieſer
die Kongreßteilnehmer vielfach beehrt, kennen.
Die Entſtehung der Artushöfe fällt in die erſte
Hälfte des 14. Jahrhunderts. Die Geſchichte be
richtet über ſolche in einigen deutſchen Städten
und auch in anderen, wie Reval, Riga uſw. Der
Name „Artus“ ſtammt aus England und bezeich
net nach einer altbretoniſchen Volksſage einen viel
beſungenen Helden jener Zeit. Gründer der
„Artushöfe“ waren die in der St.GeorgsBrüder-
ſchaft vereinigten und zu einer „vornehmeren“
Klaſſe ſich zählenden Patrizierkreiſe. Jhre Zu
ſammenkünfte galten neben geſchäftlichen und wohl
auch religiöſen Obliegenheiten dem Spiel ſowie
den Freß- und Saufgelagen in abgeſonderten
Kreiſen. Daß ſich dieſe nicht in beſcheidenen
Grenzen bewegten, beſagen die Niederſchriften der
verzehrten Speiſen ſowie die Anordnung, daß nach
Verkündung der Feierabendſtunde die Knechte mit
Laternen ſich bereit halteni mußten um ihre
Herren nach Hauſe zu ſchaffen. Der erſte Bau
des „Artushofes“ ſoll zwiſchen 1320 und 1330 er
folgt ſein.

Vor dem „Artushof“ findet großen Beifall der

er „v„—„v
1633 in Augsburg gegoſſene „Neptun

ahnpaste Chlorodont. Tube 60 Pf. und 1 Mk. und die dazugehörige Chlorodont
1.25 Mk., für Kinder 70 Pf., zur Beseitigung fauliger, üb
in allen Chlorodont-Verkaufsstellen in der

ſchwer war.

tag dem 34. Juni
I el e net was man en

Spitze dreht ſich als Wetterfahne die vergoldete Weg

brunnen“. Ebenſo auch eine an den „Artus
hof“ anſchließende Diele mit Schätzen altdanziger
Kunſthandwerks.

Wir könnten von einer größeren Zahl ſchöner
Kirchen reden, wofür Danzig früher beſonders
große Aufwendungen gemacht hat, begnügen uns
jedoch mit der bildlichen Darſtellung von einem
Teil einer Seitenanſicht der meiſt geſuchteſten
„St. Marien“. Auch dies geſchieht nicht der
Kirche wegen, ſondern um einen Blick in die
Frauengaſſe zu tun, wo, wie vielfach in Danzig,
als beſonderes Merkmal die Häuſer mit vorlagern
den Beiſchlägen beachtet werden. Auf dieſen Bei
ſchlägen mit Freitreppen, auf großen Steinkugekn
ruhenden Gittern und vielen Verzierungen hat
ſich in früheren Jahrhunderten ein Teil des
Familien und Erwerbslebens abgeſpielt.

Unbefriedigt infolge ſeiner heruntergewirt
ſchafteten Jnneneinrichtung blieber. wir vom
Stadttheater Danzig. Eine Beſtärkung die
ſer Anſicht ſprach ungewollt ein Redner gelegent
lich des Zuſammenſeins im „Artushof“ aus, indem
er vom Stadttheater berichtete, daß es erſt nach
dem Kriege ſtädtiſches Eigentum wurde,
alſo zu einer Zeit, wo Verſäumtes nachzuholen

Bis dahin war es privatkapi-
taliſtiſches Wirtſchaftsobjekt.

Wir wollen noch bei dem Danzig vorgelagev
ten Seebad Zoppot, als dem bedeutendſten
Oſtſeebad, mit einigen Sätzen verweilen. Zoppot

t J W Spielſäle und wohl auch
nes ſonſtigen luxuriöſen wegen als das

deutſche Monaco. Hierher veranſtaltete die
Stadt Danzig für den Volksbühnentag am Sonn

ine h Dan u

ich ſchon des Sonnabends dorthin und fand das
dieſem Oſtſeebad nachgerühmte Lob durchaus be
rechtigt. Mein Weg führte am Kurhotel vor
bei, zum Kurhaus, Kurgarten und dem Kaſino,
wo unausgeſetzt eine Anzahl Menſchen dem Rou
lette und Bakkaratſpiel huldigten. Jch ging auf
den in die Oſtſee hinausragenden Seeſteg, wo
gerade der Dampfer „Danzig“, ein neben „Preu
ßen“ erſt vor wenigen Jahren für den Oſtſeever
kehr erbauter und luxuriös ausgeſtatteter Dampfer,
die Paſſagiere aufnahm. Den Dampfer beſtiegen
auch die von einem Kongreß in Danzig kommen
den deutſchen Jngenieure mit dem Ausflugsziel
Königsberg.

Eines vecht ſchönen Ausblickes auf die Oſtſee
halber ging ich noch in den im Rücken Zoppots
liegenden Wald, um von deſſen Anhöhen aus den

der vielen Segelſchiffe und Dampfer bis zu
ihrem Verſchwinden verfolgen zu können. Der
Ausblick von dieſer Stelle aus in das in Halb
mondform erſcheinende Meer war wunderbar.

Die Heimreiſe fand am 25. Juni zunächſt auf
dem Seewege ZoppotSwinemünde ſtatt. Gegen
4 Uhr nachmittags beſtiegen wir den Dampfer
„Preußen“, welcher den Weg, 196 Seemeilen, bis
morgens 6 Uhr zurückgelegt hatte. Auf dieſe an
der Oſtſeeküſte entlang gehende Fahrt hatten wir
uns beſonders gefreut. Sie iſt jedenfalls der
Bahnfahrt vorzuziehen. Leider ſetzte gegen Abend
ein rieſiger Sturm mit ebenſolchem Regen ein, ſo
daß wir auf dem Schiff, das uns häufig wie die
Schaukel eines Luftkaruſſells vorkam, recht viel
Seeleichen ſahen. Sogar der doch gewiß ſeefeſte
erſte Offizier entging in jener Nacht der See
krankheit nicht. Zur Beruhigung darf ich jedoch
noch hinzufügen, daß mir der Sturm nichts an
getan hat. Der gute Eindruck Danzigs blieb alſo
unverwiſcht und ich darf ihn wohl feſthalten mit
zwei Verschen von Eichendorff, der auch in Danzig
in der Brotbänkengaſſe wohnte und es in folgender

Weiſe beſingt:
Dunkle Giebel, hohe Fenſter,
Türme tief aus Nebeln ſehen,
Bleiche Statuen wie Geſpenſter
Lautlos vor den Türen ſtehen.

Träumeriſch der Mond drauf ſcheinet,
Dem die Stadt gar wohl gefällt,
Als läg zauberhaft verſteinert

e er m JWochenende
Drunten eine Märchenwelt.

echender in den J
diau- weis grünen Original -Padtung.
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Die Vorlage zur Reform der w.
r wird, wie wirweſentlichen bis Ende der Woche vom

e fertiggeſtellt n Ob demSozialpoliti Ausſchuß des bis
r ſeinem ar e Mitte eineformentwurf der Reichsr
werden kann, i e ter d er ſehr
lich, da infol r Verhandlungen zurzeit nur ein r Miniſter in Berlin
anweſend ſein kann.

Die Vorlage wird, wie verlautei, ſichallgemeinen auf den Ergebniſſen der
Reform kommiſſion aufbauen.
Sozialpolitiſchen Ausſchuß des d
dürfte unter dieſen Um ie ganze gnReformfrage noch e c
Deiſche werden. Bei dem ſ

n de einer Wer von 725 Milli- Merker

r W njetzt n einer ein ichſthöhung wiſſen wollen, obwohl n en r e e ung im
verſtändigenkommiſſion bei demdentlich weit entge o i von t tie ihie ſ e r n D dr e e e i e r Obwohl ſie unter r v e rert n ni prochebeitgloſenſeage zu einem 7 t ondern nur 2 e und allen ünhe en weiter e werden nicht mehr geſ n werden eenn.

zu kommen. die e der Reichsanſtalt aus der
Die Arbeitgeber ſind mit den Vor

ſchlägen der Sachverſtändi v r Reform der

n WDer geplante Abbauihnen längſt nicht. Sie in

Verſchlechterungen. n einer am Dienstagabend verbretteten rklärung heißt es
darüber:

„Die Arbeitgeberſeite hatratungen des t im a
ter ſozialer Jnter r ae u S e iſt,ben amtlicher Stelle 3 weſentlichen n hundert Millionen bei e nor

See et des Geſe beſeitigtF wer e S tändträgt dieſer rung nung.S läge der Arbeit e en ebeſt ie r
ar e bei

r von der Reichsanſtalt aus ihren Sunthlern ſo 1300 Millionen Mk. ſo iſt der Betrag bis zu 75

ma 4 zI 7 J h Aue

größere Konſfer eronferenz kommertſhaftefuntltengre en m l. J r

e re Gelbein Gewerkſchaftsfragen, und i ſprachen. S
Damit man uns keiner KHitatfälſchung beſchul
laſſen wir „Gegen den Strom“ ten

Sie lehnt daher vor allem

h r v ner. wiederholt a den

e enene der Reichsan
iert: 1. Beſeitigun normalenrig 5 zu e jährlichen De

e h in Höhe von 275 Milli
h e o SS. ne rLe

nicht ntli Be Das Organ Brandlers t wenn San a Se w. beſtehen beutung. De h en ſind S e ſes im Anſchluß an ne n die
den talt a e ſellen ung vertritt, daß ſolche r undh e wen nur den der endgültigen

Iſolierung der KPD. von den Maſſen

unigen. Einheitsfront mit KnüppelKampfaus- arden ten andersdenkende A a das ſind
Kampfaus Kethoden, von denen jeder anſtändige Arbeiter ab

e h Nach wiebei Knappſchafts beachtenswerter gewerkſchaftlichern drei Sir al d St Exrmäßigung der ein Erfolg.

e nieder re vDen Reſt ka 1285 Reichdarveitsminiſterst ſenden le e niemals Rich e i v eceàh

i a e
m i

tig iſt, daß die Anſtalt in den neuen Die durch den Reichstag abgeänderte Lex Brün-wahrſchei it 25 Millio ten welge ehe den ein Ten der Lhnſtenetſin der
s von der e der knappſchaftlichen Penfionsverſicherung zufließt, n etion vorgeſehene Beitra g um ſſoll nun endlich in Kraft treten. Der Bergbau t r ne

Frozg nt erſt ab Oktober oder Novem induſtriearbeiterVerdand hat infolge der Ver nnig
ehe e dürfte. es iſt r einem e n e en er n für einierung ichsarbei u werdenver en en en Wenn e n e men den Werther hereinem

tiehen wirtſan werden laſſen. Nunmehr li in Er i ven vier nach drei und vier renlaß des An nne vor, iwir folgendes entnehmen zu liefern ober de Arbeiter et n, ſoweineberſteigt das Lchnſteverauſtommen im Jahre e Schippen und Hacken a da
Lohn muß jetzt während

oll in orm eines kur fri enSekr. beſcha wah t Laß
dann nicht in den Etat Pulere

rt wieder zurück lt werden.in einer vene e die c en wiſſen und von S ſter mitteilt, ein Fexſatnmlu in ws
liegenden E e i eiten n Merkwürdig: all eunerüber ſchuß vo r 75 Milli de e e
&rundſar et n der Erwerdsloſen-jo nen Mk. zu er warten iſt, werden 66 Mile nes ver ne t u a gen undſlionen auf die Erleichterung im Bei lung die e a fur 2be trag zur knappſchaftlichen Penſions llig v r rJeſſe trag nes r al r gegeben, e er in denum grö en eil n a und in ſeiner Problem gemacht wurde. W. lege und 9 Millionen Mk. auf die n g

e e er da e Du Wein a en u herMillionen i r Da n e gehe hre e kommt zu zwei Dritteln den eine P 65
r bringt dieſer Beſchluß auch nicht die urſprüng p72 aftsſteuer etwas Berſicherten und zu einem Drittel dem lag von 25Sai beiter ftsf zuzu f ſchlag Pfich erho e 85 ung des Saiſonarbeiter- Auf der andern Seite ſ man nun Arbeitgeber zuſtatten. Von den 66 Millionen in v

problems, er en au Mark erhält die e 6922 Mil- rweitere Sondervorſch t worden eder endi damit aufhören, aus der Bei Arbeiteryenſtonkaſ f regeltDre a am de v n de h e evrns e an halb a lionen Mk. und e zVotogeiöhler a e de von r e e e e un Zeit un t er e ee c r aus r Sie vergeſſen nur, daß en Mark werden ſpäter vom Reichsarbeitsminiſter Klee die mee s r r
rung men wie Inte tung doch ſchließlich nicht Geld iſt, das feſtgeſetzt.z enſter hinausgeworfen wird, e Die Verteilung der 66 Millionen Mk. auf die von über hundert hDie Arbeitgeberſeite iſt

r et n e e und beitsma
S r Sanſtalt ins Gleichgewicht X wen e

Kommuniſtiſchfaſtiſtiſche Einheitsfront
Bewaffnete Kolonnen

Das Organ der Brandleriſchen „Segen den
Strom“ enthält in ſeiner Nr. 31 vom 3. Auguſt
wieder einige nette Abhandlungen über die „Rnien
treuen“ Gewerkſchaftsſtrategen, die auch für „re
formiſtiſche“ Gewerkſchafter ganz auffchlußreich ſind.
So erſieht man aus einem Bericht über eine Be
triebsverſammlung bei der Knorr-

Bremſe, daß nicht nur ſowjetruſſiſche Flieger in
Ehrfurcht vor dem Oberfaſciſten Muſſolini erſterben
und faſciſtiſch grüßen lernen, ſondern daß ſich auch
deutſche Sowjetmiſſionare um die

Herſtellung der Einheitsfront mit den Faſciſten

bemühen. „Gegen den Strom“ ſchreibt:
„Die Parteileitung des 17. Bezirks, Berlin

Lichtenberg, macht in Ei k.Deshalb wurde eine mlung der Arbeiter
der KnorrBremſe (Metallbetrieb mit 4000 Mann
Selegſchaft) z re dem 25. Juli
arrangie u dieſer Verſammlung warendort h ſtark vertretenen Wir und auch die
Faſeiſtenführer Göbbels der neteWiedemann eingeladen. gehtere waren aber nicht

erſchienen.

Referent war der che neteRenner und jetzige Ent

erfolgt durch di
unter Berückſichtigung des foln
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Es mag da und dort nicht falſch ſein, ge den Gede a r Wer insde Einheitsfronttaktik 4pe J. ren zArbeitern ablehnt und wenn, wie der ſeinem Teil

Durch dieſe Maßnahmen

d r Semmer in Köln erklärte, erf rur

ar h„Kameraden“ ſehen.

re end der undigung auf dem nle „Kameradſchaftlicher
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Kreis Delitzſch
S

Zose der Roſen. Schwarz Rot Goid.
Der ſtändige Ausbau unſeres Roſariums ver letzten Mitgliederverſammlung wurden

breitet ſeinen immer mehr und von ige Penanimeldungen vekanntgegeben.
geg. die Beſucherzahl. Die heiße Witterun angeſete Vortrag des Kameraden Raute
dieſes Sommers P erfreulicherweiſe manchen dur s zu einer der nächſten Verſammlungen
den winterlichen r entſtandenen Schaden wie t. Man beſchäftigte ſich dann in der Dux
ausgeglichen. Das Dunkelgrün einiger den Verfaſſungsfeier in Berlin und de

gr g urg fährt mit der Bahn alstötenden Froſtes, wenn der Regen nicht ſo ſparſam Ge iſhaſtefe Antreten der Kameraden früh
efalben wäre. r alledem werden ſchon in früher 7 am Kornmarkt. Der Fahrpreis eder

Ardeiterentiafſungen und Aberardett bei den Leunagruben

Die Verwaltung der LeunaGruben ordnete Kanten de ür Schwellen Hierbei konnte oſariumtüren den 5 hin und zurück. Wtiahrt erſeigt am Sonni

vor einiger Zeitger Zeit an, daß alle Gruben des Geiſel es r 1 nicht nur Zffnet, und erſt wenn die Dunkelheit r er r
en müßten. Die Grube „Otto“ zrt in. le ſt e ſymphonie der blühenden Roſenbeete unerkennbar hieſigen Repub re iſt es Ehrenſache, am

g etſcht wurden. Einer der Ärbeiter, aggten macht. um die übrige Se wahr hein ſolche Unfäſſe itebt, éralenne r S ofen in großer r Lerfaſſungefeier zu beſuchen, welche
23 r z r 2 rſtunden J nd re rn das ſchnell aufende Seil ſieht man ſchon abends 8 Uhr in der Stadthalle ſtattfindet. Die

auf Grube Tannenberg“ vollftän g ſortgefallen; Da ſtür e ermannſg n Vie i Sterben der diühenden Pracht. Umrahmt wird die Feier von geſaänglichenc iſt von morgens 6 v z nnſa auf en los. pacte ihn geſänglichen
Feſt

r nachts.
etzung dieſer Schichtzeit iſt kein Betriebsrat auf packte er ihn aber wieder und ſchüttelt Jutammenj E oderne kAen Vull dahan veicin h e t Mranſtaltet an 5 Sehtenlterrere. eſer rohe ember einerklärte der Herr Betriebsführer Lubowik i wurde dem Arbeiter die Arbeitsjacke jerri en r en ehe bie en e Wie Hießen.

dem Betriebsratsvorſigenden, es unbe Was ſagt die BergvebroertaLrra don f g i 5 de zu dieſem manche Unterhaltung geben.

ge gegeneben werden müſſe, wenn Ueberſtunden ver ſolche Behandlung e Keiner darf den
ſehren werden ſollten, auch kenne er nicht die Mund auftun, ſonſt kommt er auf die Schwarze

l en, d i d t nät Kelbra. Ein Mißſt and. Bekanntlich beſitzt 7n ornrb ſ ccaceeeeceeeccceeeeeeeeeeceeeeehee e h e eein

dringend notwendige Betriebseinſ ngen an ſchwerde des Arbeiters vom Betriebsrat „jeine Waſſerleitung, und wir müſſen offen zugeben,ſt n. Wie vereinbaren ſich die mit dem Ueber ſucht. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Lireſſe daß dieſe ſich in der Zeit des Beſtehens glän holungsheims, ſond uch die des Städt
nden Und Ueberſchichtenmachen, wozu die noch Arbeiter den Schachtmeiſter Hermannſa in keiner send bewährt hat. hrend viele Orte unſerer s ern auch envorhandene Belegſchaft gezwungen wir Weiſe gereizt oder ihm auch nur den geringſten engeren und weiteren Umgebung Sperrſtunden ein ine werde Gäſte durch Spi d Tä

ſo r die dir n e üt u x v Anlaß J olcher hun gegeben e Sie bach wen ere,eg nder werden ihre Gäſte durch Spiele und Tänze
riften von ten ernſt ganze Kolonne war Zeuge es auch a a e eingeſchrane er n e nen nete i e Sqheg a t ra v c S Die Kleinen der Kindergärten werden mit Auto-
Juli war eine Kolonne beim Anſetzer m ermannſa rev „nahme infolge der außerordentlichen Ergiebigke ztransport beſchäftigt; eine Lokomotive zog ein rer ſich am Tage voryer Teint ar eher der Quelle nicht zu ſhreiten. Wie aber im allge ren Werden auch zur Seförderung der Eltern und

la loſes Drahtſeil. Weil dieſes aber beim ſarbeit zu leiſten. meinen bei ren Fehler gemacht werdene c re e e.eb, forderte der n rs roher Be r au Jnduſtrie ter- n ſtä u ir ener r See G rmannſa b u u n i ieren wenn e r u rn v dieſes Gönner der Kinderheime herzlichſt eingeladen.
e Arbeiter auf, von aſchine gezogene die ür der Grubenverwaltung geſchützt ſein Projefts, der Regierungsbaumeiſter Toggenſchnell laufende Seil mit den Bänden von den wollen s geivas Leipziger Neuigkeiten.

windler. Zwei Betrüger, die ſichautionsſch
eine Pumpe auf dem Friedhofe aufgeſtellt wurde.Auch dieſer Brunnen hat ſehr oft verſagt. An den e einer Schotoledenfe nete r S

Sonderzug nach BVenshaufen. ißen Tagen des Juli, wo das Gießen der Gräber der Kriminalpoligei geſucht. Sie erlie en An eZur Beſichtigung des Landſchulheims. c W war, war manchmal kein Tropfen in denen ein Beifahrer geſucht wurde. De ich

Der Zweckverband Leuna hatte in Welt gee ton e de Se len rade Meldenden nahmen ſie gegen lung von 309 t

e e e n alen ſen de Vellſher veram Sonntag, dem 1. Septem vo a en entnehmen. r muß dringend Abhilfe geſ S
olchereinen Sonderzug verkehren zu laſſen. Ein Beim USonderzug wird von der Reichsbahn aber nur e der Waſſerleitung nicht allzu hoch ſein dü den 3 r

er n ſchwe

Schimpfapoſtel Lademann.

c. n a J beſchließt,enßiſchen Landtag Aufhebung der
Jmmunität des Abgeordneten Lademann
zu beantragen, um gegen die Beleidigungen
der Betriebsratsmitglieder durch den kommu

nen e „Leunaroleten“ vorgehen zu können. ahren, wenn mindeſtens 400 Perſonen an e Wurzener Straße und Ro traße eIn einer Sitzung des Betriebsrats des Fahrt teilnehmen. Da bis zum meint r jeden Morgen er guſ rer Verkehrsunfall. Beim ne ſeetet der Straße
Leunawerks wurde olgender Antrag ange rig r net zent iſt v e ehr weni um t Gießzwecken wird, iſt ſt das We wurde die 44 ahre alte Alwine Niedlitz von

do weil das Waſſer dann in era war ehe ſehen n Wir ten Zbewiißtleſem Zuſta
riſt zurnommen: dung s „Freita den z Au

i s VLeungwerks nimmt nd verlängert. Wer bi t
4 Der Betriebsrat des Leungwe abends 5 r verlängert. Wer bis zu das Stadtparloment dieſer bere 3 el nach dem Krankenhaus, wo ſie bald darauf

Stellung zu den dauernden ſchweren Bele eitpunkte den Faährpreis ſer die Hin und Rück ſerwarten,

Drei Arbeiter ſchwer verbrannt. Jn den Chemi

einem Kraftwagen erfaßt und zur Seite

S

ngen
von Betriebsratsmitgliedern durch den mu fahrt in der Kämmereikaſſe des Zweckverbandes ſten rege

t d beniſtiſchen „LeungaProlet“ und „Klaſſenkampf“ eung in Röſſen bezahlt hat, kann an der M ſtand beſeitigt (8en Werken Engelsdorf erlitten durch überſieden

„80
s Pech drei Arbeiter ſchwere VerbreKreis Eckartsberga Amen un dänden ſo de ſie in Krankehene

Aufnahme finden mußten.

S

Er ſtellt feſt: 77 en. v Wrpreis gträgt: edi Art ſeit S. a erſebur ab Leunaen et e t be an ab re e en5 ann auch in Raten aS n i ſexen a c reitag, dem 9., Freitag, dem 16., und Freitag, Zeldrungen Der Bürgermeiſter amts-] Det Tod auf der Straße. Beim Ueberſchreiten
S Intereſſen der Kereg haſt üngünſtig beein dem 23. Auguſt, in der Kämmereilaſſe des Zwecdck müde. Wegen andauernder Krankheit wünſcht des Straßendammes wurde am Montag in Quasnitz
flußt werden; verbandes Leung bezahlt werden. Es wird aber Bürgermeiſter Semner ab 1. Dezember in den die Leipzigerin Frau Wilhelmine Hermann von 4ß daß ſich dieſe Beleidigungen dauernd unter dringend gebeten, um alles für den Sonderzug Ruheſtand zu treten. einem aus Leipzig kommenden Lieferkraftwagen aus n

und der ganzen und den Empfang Erforderliche rechtzeitig vor Sangerhauſen erfaßt und Jm Kranden Augen z t di i Verlen. bereiten zu können, un gehend die Anmeldung enhaus erlag die Frau ihren ſchweren Verletzungen.Sang e e Waren iſt deshalb z tätigen und den Fahrpreis zu entrichten. Wenn Mansfelder Kreiſe Eingemeindung. Der Leipzig hat
der A F t daß den beleidigten Mitgliedern die ich bis Freitag, den 283. Auguſt, nicht mindeſtens u der Vereinigung der Gemeinden Quasnih undr Anſt r einwandfreien gericht 400 Teilnehmer angemeldet haben, kann der Son medorf. Aus der Partei Jn einer Sützſchena zugeſtimmt. Die neue Gemeinde wird
Aen verſ aſſt werden t um di 3 derzus m ahren. Das eingezahlte Geld wird r reren Wer v r a D. tig den Namen Lützſchena führen, wenn auch
der Belegſchaft gegenüber dem Unternehmer zu ann zurückerſtattet. m einen zweiſtündigen, gut durchdachten er verwaltungetechniſch in Quasnit auf 4

e ä det Strtebbet r. e ne n der See h nene ehe d er rerwerks den Preußiſchen Landtag, die eord konnte an Hand vieler Beweiſe die Notwendigkeit iebſtähle in Wagen der 1. und 2. Kioſf haben jetzt
neten Jmmunität des Landtags Tabakpfeife in die Hoſentaſche, ohne daß er bemerkte mit der Verhaftung des 40 Jahre alten Diplomab geordneten Lademann zur Durchfuh 8 tariats nachweiſen. Er bedauerte insbeſondere, agenteure Lothar D. aus Toppendorf dei Gloyen

ng des Prozeſſes aufzuheben.ru Daran der derantworiliche der Kommuniſten leide. In der ihre Aufklärung gefunden. Er wurde feſtgenommen,
geber und Schriftleiter des „Leuna ahn und Hahne. Esſals er auf dem Hauptbahnhof ein geſperrtes Ge„Alaſſenkamp lle. loſſen; daß in Kürze eine Gruppe der u en wollte. Wie der Verhaftete bereitseeeereccne- en ehe e e Tier St e ne eo ie nöShgantres vor vew mußte. beanſtragt, die nötigen dieſe Weiſe ſeine zerrütteten Vermögensverhältniſſe

7 eſſern zu können. Seine Frau wurde wegena

Rege Partei Beihilfe gleichfalls verhaftet. größte Teil derKronprinz eine geſtohlenen Gepäckſtücke konnte wieder e

n in
weg

rſammlung des Sozialdemokratiſ werden. i iebſting. JmOHrtevereins ſtatt, die von ungefähr 60 Genoſſen die Winde en r rerriſſen ßde t ntſprechen wirdi Landtag dem Antrage entſprechen wird.c iſt ben die Möglichkeit gegeben, Möckerl

en dauernden wüſten Beſchimpfungen und d 3 geworfen.Sgeg I zie r rchaftlichen Betriebsratsmitglieder, fur die Zu wurde beſonders eingehend er Kreis Torgaua t zu unterbinden. für die Gemeindevertreterwahlen
i Pfautſ c inſinmig in vor

Zödlicher Motorradunfall. 53 ragt et Die altiggiden BVerfaffungsfeier in Torgau.Urſache: Scharſes Tempo in der Kurve. de et a er nf Genoſſen ehren Die amtliche Verfaſſungsfeier in Torgau fin
Am Mittwoch um 1634 Uhr kam ein Motor!bit ür den hrſcheinlichkeik nach det Sonntag den 11. gut vormittags umem Tempo von Merſeburg kann. Bei der ttfindenden Unterbezirkstag wurden zur Teil- 11 Uhr, im Rathausſaal ſtatt. Neben muſikaliſchenradfahrer in ſcharf gefahren. a daß ſtimmt. Es ſoll am Orte Darbietungen wird das Bundesvorſtandsmitglied

h e e e e. n h See Miearfen uch der Ortsve Schraplau geſchloſſen teil-nege die e Uber aSe e u e e e e een n. „jangezeigt werden. r Ortsausſchuß der Arbeiter oſſer 4 4nahm der Motorradfahrer die Kurve zu weit des gen n n wo a rt wird am 25. d. M. einen Ausflug raden nicht in Berlin ſind, nehmen ſie geſchloſſen

nene e e e ehe e e ſehen d Beth. ebeni je r-nungsliſten für die Teilnahme liegen ſT 72 h aufgeriſ r m Ken 5 re als ſierern, den Genoſſen Damm und Thürmer,
nem Leide und bleßgelegtem Gehi zuſammenbrach. Bereits in Oberröblingen. und beim Genoſſen Eugen] Torgauer Fuduſtriegelände auf der

en ze, UÜnterröblingen, aus. Letzter Einzeich Leipz'ger Meſſe.
v i le dere t u Wie Das re veranſtaltet zur diesd enPaſtor S. lebte in Witten und war eigens zuNach Augenſengen trifft dem Je der Beerdigung nach hier gekommen. eine Ausſtelnfür ten An7

gehöri, keine Schuld. Der Kraftwagenführer ver gm e. An Torgau wird dieſer Planausſtellung beuchte noch ledten Sekn Herum wird es ſich angelegen ſein laſſen, den teilnehmen orgau an dieſer Planausſtellungdes e das n r v den nern Stunden zu bereiten. teiligen.reißen ugl ule in Von der Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes, der wen(eider war es unmöglich. Ba Ludwig, konnte, trotz des kurzen Be Anna Aus der Freidenkerbewe-Der Tote iſt angeblich ein Zi ullmann aus ſſtehens dieſer Einrichtung, deren praktiſche Aus ſaß eedetee hieſige Ortegruppe des Verbandes
Fihtner 7 Breslan, der ſich bei einem Bau Leipzig und ilot Rothe von der Sächſiſchen wirkung bekanntgegeben werden. In 88 Fällen für Freidenkertum und Feuerdeſtattuno befinde: ſich

werden. lnommen, 26mal mit Erfolg. lich die Funktionäre bei ihrer Arbeit den
um Stellung bewerben] Flieger teilnehmen. Der Flugplatz wird in wurde der Ortsausſchuß bisher in Anſpruch ge ausſchließlich in den Händen der KPD. Daß natürwautteben Segen Serben et z Partei

a



r

um 9 uhr von dem Militägſtuzpios Orky edurchfüwthren, Bisher wichtiger den wol von s und zurücke u de h de Tod e eines Bauſparers R. e 2 i. u c e befee
Paris der Start h nein ſo r rker r auf die W daß de 5 e J iche rate O kurz vor

t et Z. e evnäre in eheR denn ſonſt e der Entrüſtungsſturm de eine e 4 a An u. rinn d de i ein Aus run e im u i
erfahren Am Sonntag tagte im
rgarten“ r ndigt, ungzu den Spelnn smaßn n des Verbands nen

vorſtanbes. S wurde gemacht, vom Vor für eine Reihe von W eiß le Feſt 3 tee d den e e en Wien h e el rm Anguſth in di n er en von magm e e e 2 geg n t du Schein e s den, haben wir bei dem Vorwettbewerb günſtig
Beiträge len hat. Verſäumeet h e I Allſtedt I 6:0 (1:0).

Fpiotg t ielte weit überlegen, Allſtedtr ca. Be Birnen rinterman ner

zeigt wi r untere wurde. Eine
gliedergzaautoverbindunggeweſen wären, wäre er im geh sraum wiſchen Jorsan und 2 t war gut. Die Stürmer müſſenrig T e wir Tun rer T c Soll nie re Gegen einen Sanmg h bleiben.

e eEs kam dann auch ſo, wie es einfach kommen unmittelbare e t 873 Ant ſo n ne e a
mußte, die von der verfaßten Reſolutionen v e C nbehrvert ndung zwiſchen den quetſcht, daß ſie an den einen ſchwer ren
Leinen a beroen Staaten wahr einlich rege Lragt wer w Die Frau wurde in das Krankenhaus na
Wenn nun der Verba rbandsvorſtand Maß den wird. Das P
nahmen ergreift, dann wird wieder ein Geſchreidie Soalter losbrechen. Wir wi 5 Tohin der
Kurs T z neuen, vön der a ründeten

nun endlich werden die itgliederſehen daß ſie von den Funktionären vor den
Parteikarren der KPD. geſpannt werden.

Belgern. Stadtverordnetenſitzun

e vanolgenden u e sarmen erhaltennd des Winterhalbjahres 26 Zentner und Mit ſegte deutſche Mann
en e 4 en 1: 0 (0: 0)e ſollen dazu au s nötige Anma Wer anserhalten und Holzleſezettel ſollen in größerem un on unſerem KubuSonderberichterſtatter.) w. i r ſee e e S
s an Arme zugegeben werden. Die drei Vor über 10000 Zuſchauern ſtarteten die Culs ca Cable gen Streets, Hill, vurns
ährige Amtsperiode Schiedsmannes für Bel Mannſchaften. Nachdem die Gäſte aus England ehe Coc, Hall, Neate.
ern iſt abgelaufen. Die Verſammlung wählte ein bei ren erſten Spielen in Deutſchland ſo r ich unſer Torwart von der beſtenn vie en n bisherigen P des Amtes, e tate erzielt hatten, war zum dritten t d wohl vie Vertei ung mit ihrenmtsſekretär Albert Schulß. Das Waſſerbauamt in Magdeburg die Spannung außerordentlich e W el m a 5.

Torgau, veranlaßt durch den Oberpräſidenten, hat er Erſtmalig hatte e eine ſo e n etzten Spielen e nadeantragt die Fährgeldſätze für die ſtädtiſche Elb Veranſtaltung. der Erfolg nicht au t genug. W. ſtand als rechter
bei

fähre zu erhöhen, und zwar wie folgt: Motorräderſiſt, dafür ſorgte die gute Organiſation. hen e Bergmann. Der Spieler auf der 432
er 10 v e Pf. Malorkidel Mit Beiwagen halten die großen dabriten ihte Tore gelbloſſen, n e viel nach. Vom Nicht türmer r
g 40 Pf. Perſonenautos mit 2 Sitplave n So ſda begann auch ſchon auf dem Fort 1 inſbis e neue er r in burg in der r Liage der o t e
a mit 3 bis 7 Sitzplätzen (60) 7 v eburgBukau ein reges Leben. Ar der n ie wohl noch e Ammendorf.bis 12 Sitzplätzen (90) n t 13 und mehr heiterinnen m Arbeiter aus faſt allen Bezirken müſſen, ehe ſenden des Bundes
Sitzplätzen (1,20 r Mk.; San bis 2 Tonnen des 2. Kreiſes ſammelten ſich. gelten ung Se te Seite wurde viel zu
wie bisher 1 mit mehr Traglaſt und Dreſch Unter den Klängen der „Jnternationale“ be wenig beſchäftigt. Kurth re h eine gute23lvinen 2 v Die Verſammlung ſtimmte dieſen traten die Mannſchaften Arm in Arm 47 Stellung wo nur der Ball fehlte. Weikmann und dem U. Auguſt

n zu. Die Sahungen der Sparkaſſe wurden Zeichen der Jnternationalität den Platz. Drei Dehne waren flink. am Vall, ſie erfäßten auch die B. n. e.er neuen Faſſung angenommen. De ner r am Mikrophon ihre Stimme hören: Situation richtig. Ka i z 3 Stadion.
Belgern. Der Sprechtag der Oberbürgermeiſter der Stadt Magdeburg,/ Der S der Gäſte war ohne pwe eifel Neue Zuſchriften: Delitzſch: Willyorgerin iſt jetzt auf v Zreltag er We imans Beim s, der Vorſitzende des Arbeiter wieder der beſte Mann u Felde. Kopf und Kruger Lys Wetwe Feie m S e

gen worden. Jeden Freitag, nachmittags v urn und Sportbundes, W r Gellert Beinarbeit war muſtergü Se paßte der S e 5 5 d Frre e

h e2 echtag und VWiegeſtunde uch und n gut, ſo und Verteidiger waren nich
rgültig.

und der Engländer Maurice Bunja der auch gute Einzelwird Whgealter. Waren a Wann m er dieſes el auch n anderes Urtel überwinden. Oftooerettete der gute Sai
Ainderheim, Oſchater Straße. ällen. Waren auch noch manche n e ken Verteidigers. Spielte auch der Jnn em n en werten e g sKreis Schein a r D. 7 chaft, u en z a Tatenlguf ſe u in der Sie t a vmtleiſtung gefallen. Unſere Mannſch e wir den n e reſchie haft irifft ſich Sonntag r Hoaupidahnmit fo der Aufſtellung: Brummer g al haft 13 Uhr Hauptbahnhof.

ren Bauſparf Dorn (Nürnberg), geriv Pegau), g. mann ſdu er in e Lope Dug, dar R wen d Her l en e v A Zu Ezpte der Torwiier, mee e und Viehhof r e ſon D
h S im bei den Kurih (Magdeburg). Kichter Gremen), e ja ihre uſhabe vorzua ich löſten.

en Sparkaſſen der Provinz wder Freiſtaaten Thüringen und Anheit ehe r

ſondere Einrichtung geſchaffen wird, deren Kennt Delttzich Frankfurt (Main Lindenhof und bei allen Mitgliedern. Vorverka e vur e P pewied mr nene W tigen wichtig iſt. ifcnen 50 der Kaſſe 70 Pf. g ufum die Errichtung einer öffent n aſſiges Arbeiter Fußballſpiel in De Gattung zKollektivbauſparkaſſe, die der Mittel Ein erſt S efrieedeutſchen Landesbank a ngegliedert wird. Durch die iügſch Die erſten Fußbaljp'ele n Hänemark. J z 5 Keiſch
Mittel dieſer Bauſparkaſſe in Verbindun u Der Vereiusleitung des Sportklub en Der am 19. Mai gegründete re che Ar iNeubauhypothekhen der Kreisſparkaſſe un n Delitzſch iſt es gelüngen, einen großen h beiterſpo rtbund hat die Arbeiterſportler 7Hauszinsſteuerhypotheken iſt Bauluſtigen unieeſe nach Delitzſch zu verpflichten, und zwar den End Deutſchlands eingeladen, am 11. Auguſt nach r g5

recht günſtigen Bedingungen Gelegen- ſpielgegner um die Deutſche Bundes Kopenhagen eine Auswahlmannſchaft zu ent r l 5et gegeben, die Finanzierung meiſterſchaft 1928 Frankfurt a. M. Die Bundesfußballeitung hat trotz der vielen 95 85 90
Banſportaſe“ Reg zu ſichern. Der Betrieb der Weſten d I. Frankfurt tritt in ſtärkſter r e die Einladung angenemmen. Eine 120 115 115guſpo rkaſſe ſteht unter Staatsaufſicht. Verluſte in folgernder Aufſtellung an: Henſel, Denhardt, smannſchaft wird zwar nicht entſandi; dafür Saugtälder ne s 100für die Bauſparer ſind ausgeſchloſſen. Baumann, Leicher, Fauſt, Meinhardt, Brendel, a e e ſtellte Mannſchaft der de Lämmer T mnathaminei 115 l 105

Die können für eine verſchieden r Caſ Türk, Linke. Sportklub De St remen, Hamburg, Bielefeld und Kiel die ſe o 70 100lange Zeitdauer und für verſchieden hohe Kapitalsligſch I muß bereit ihre ſtärkſte Vertretung Kige antreten. an darf geſpannt ſein, wie die einſchl. Mittel
ſunimen abgeſchloſſen werden, wovon die Höhe der en Die Mannſchaft tritt in folgender S Mannſchaft abſchneiden wird, zumal die Spiel und Geichlins- l
Beiträge r iſt. Schon nach dreio-ſſtellung an: a ſage. Schönbrodt, Graul, Luh-ſſtärk der Dänen nicht ekannt iſt. ermonatiger Zugehörigkeit nimmt der mann, Buhle bſch, Hübſcher, Tuſchy, Keller, da v. m cSparer an der teil. Ver vielig Zelte Gegner werden einen guten Sport Europa Rundfug. J x r dere
Kebnecſa er T v er m er Lage, ohne i 7 z w. w. dieſes t ar u a u S W. r uerung den Vertrag bei einer anderen Spie nfan r orverka riſeur r fürdeutſchen Verbandsſparkaſſe en re uguſt. nut Drug und Verlag: Halle DrugeretHermann, Sreitſtraße S Müller, atz, im ft mbH., Halle, Große Märkerſtraße 6/7.Bei e 222 re 2 22 d

er V Germania Drogerſe
gut geardeiſete T T J r Ammendort und RSofas nerkanntbiigst. Bezugsquelie r 7 27 e 7 asen-S. 107.- m. Wiese Ammendort, SaalkreisWie Lebenzmittein, h e ehe e derer d.mee ebrhobelran TORGAV. Paradepiassa 14 227 n amtes am Freitag, dem 9. Auguſt geS i h re S h 27 eſſen. Zagigrat Delitzſchn eEmwöe Auzwahl! 3 le e rrone (O. Wintler), Wurzener Landftr. T 77 Pa. Saſaiöſ
Junghbluts Jn Delitzſch: 7 1171 1 Pfand 60 Pfg., l Liter 105 Pfg.

üben e r ſ. jaAbreen- nahe ranz Werners h e Nord platz 12 den c Leser t Pfund 80 Pfg.. 1 Liter 140 Pfg.

I Schuhwarenhaus! ron, zum BackenJn Schildau: eine Kleine Anzeige i Funa 68 Pa. Liter 119 Fig.
Gakwirt Woc, Wilheimſtraße im „Voikablatt“ 1hadehauber e i kein i ins is ilsolierftasch.

Aktentaschen
villigſt ber

M. Winkler
Glauchaer Str. 27.

I8 Markkoſtet auf Teil ver Herzahlung eine Volks in jeder führung et preiema w. re mere Inſerenten

Jede Zeile koſtet monatlich 1, Mark.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen. Stück 10 i wnch
mbeersrup mil Acgeh 60 per laſſe

ausgewogen l

urite a rein Pfund 80 u. er atte

louis Fisfeld
Bräderstr., 15

en e 82 Wurzen Schkeuditz. 10 3



Brückenund Grenzen ehe
auch den ſozialdemokratiſchen

atte e h ſt edenn die L Aruch für Gewerk
artei Lebensfragen.

7

der großenwie hertue

e

e ne eo F R W

em Titel ſchreibt der SozialUnter di
demokratiſche Preſſedienſt:
re großen Ringen um die Arloſenverſicherung hat jetzt derS der n desämpfe h e Verteidiger und die Er ein ne her Kuhren e
7 de n ehe v. n ne c orlage verantworten kann,S t nur derßei ber geſprochen. zeitig ſetzt in Kora miſſion aufbauen würde. Geiſt und
7 e ein neues Trommelfener ein, da die halt der Vorlage müſſen den Forderun

eichs regierung ſich anſchickt, abermals z73 der Gewerkſchaften Rechnung
zur Arbei sleſenfräge Stellung zu kragen Eine Arbeitsloſenvor ſo
nehmen Das binett wird ſich am zig ken Geiſt atmen, ſonſt iſt e ein un
kommenden Freitag mit der vom mögliches Ding.
Reichs Arbeitsminiſterium ausgearbeiteten
neuen Vorlage zur Arbeitsloſenverſicherung
befaſſen. Eine
Kabinett kaum fallen können, da infolge der
Haager Verhandlungen ein Teil der Miniſter
urzeit nicht in Berlin weilt. Einſtweilen wird
m Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstageseine neue Schlacht geſchlagen werden. Sir

ſtehen vor einer der bedeutſamſten ſo

u Kraftproben-.enüber der Befürchtung der ſozialdemokratiſchen Preſſe, es werde arg ehe der ſchar

fen Gege w. Arbeitgebern und Ge
werkſchaften jetzt nicht zu einer Einigung kom

men, wird in der bürgerlichen rnachdrücklich betont, daß unter keinen
VerſchleppungUmſtänden eine

der Verſicherun re e gedulde
eine Legende entſteht,

e

werden könne. Damit
muß dazu mit aller Deutlichkeit geſagt werden:
Die Freien
ozial demokratiſche Reichstags
räktion ſind die letten, die eine VerAgzne wollen. ben wicht die Gewerk

en und die Sozialdemokraten wiederholt
t en, daß die Finanzfrage derRei t nicht zu nun des Winters un

g. t bleiben 7 ben ſie ebeneswegen 13 ur Einſetzung eines ver

e ereaneeeneee ertniſſe in der Arbeitsloſenve cherung bereit
erklärt? Haben ſie nicht im Sachverſtändigen
e oſiti v mitgearbeitet, obgleich ſie
nie der Meinung waren, daß ein Sachverſtän
rn rn das Arbeitsloſenproblem in ſei
nem vollen r binnen 4 Wochen
löſen kann? Haben nicht die Vertreter der Ge
werkſchaften und der ſ
Reichstagsfraktion in dem Sachverſkändigen
Ausſchuß durch ihre ganze Haltung den klaren
Beweis geliefert, daß ſie zu einer Verſtän
digungſehr wohl bereit ſind? Haben
die Gewerkſchaften n dieſer Tage nachde Jillen zur Einigung c o

die achtin e nung ſehr wohl mög-s ſt gDas Ergebnis des Sachverſtändigen Aus
e kann unmöglich der Weisgheit letzter
Schluß ſert Die Entſchließung des Bundes
ausſchuſſes des ADGB. iſt eine Brücke zurEinigung, iſt eine Plattform zur ne

e Die Gelbertſchaſten ind,
eits die Ausſchußverhandlungen gezeigt

ben, in einer ganzen Reihe von Punkten den
enſpielern weit entgegengekommen. Auch

in der Saiſonarbeiterfrage ſind ſie
zur Verſtändigung bereit. Sie verlangen aber
eine erträgliche Löſung des Saiſonarbeiter
Problems. Eine Löſung der Saiſonarbeiter
a die von der Arbeiterſchaft r wer

n kann, bedeutet für das Sanierungsproblem
nicht nur einen Pappenſtiel. Es iſt durchaus
nicht ſo, als ob auf dem Weg, den die Gewerk
ſchaften zu gehen bereit ſind, nur ein paar Mil
lionen erſpart werden. Von den
lionen, die die „Reform“ Kommiſſion auf dem
Wege des Leiſtungsabbaus zuſammen
kraten will, kann mindeſtens gut die re ge
n werden, auch ohne brutalen und un
ozialen Leiſtungsabbau. Man kann ſparen,
man kann und ſoll aber vernünftig

ren und nicht dabei dem Arbeitsloſen den
en Brot aus dem Mund reißen. Wer

vernünftig ſparen will, muß natürlich
von der falſchen Schätzung einer de
ſchnittlichen Hauptunterſtützungsziffer in H
von 1,1 Millionen loskommen. eſe

indel. Selbſt wenn man den Dur
der Arbeitsloſigkeit der letzten ſechs Jahre zur
Grundlage der Schätzung macht, dann
kommt man nur zu erſt durchſchnitt
lichen Hauptunter rnvon ſage und ſchreibe 79 0 0.Wenn die Gewerkſchaften erklären, daß ſie nur
eine r von 900 000 oder höch
tens 1 on gelten laſſen können, ſo zeigt

s gegenüber der Durchſchnittsziffer deletzten ſeche Jahre von rund wahr
haftig ein aß von Entge enkom-
men das kaum überboten werden kann. Wer
auch ein z es enkommen nicht reſpektieren will, der wi t nicht verſtändigen,
der will den Bruch den Kampf.

Die Gegner der Arbeitsloſenverſicherung W
dürfen ſich nicht einbilden, daß ſie mit ihrer
Arbeitsloſen, Reform“ ein kaudiniſches och

r die Sewertſwalter und für die SozialdemoWie aufrichten können. e Gewerkſchaften

und die Sozialdemokratie gehen nicht durch
ein kaudiniſches Joch. Für ſie gibt es eine
Grenze, und dieſe Grenze iſt in der
Entſchließung des Bundesausſchuſſes des
ADGB. gezogen worden. Sie lautet: Unter
einen Umſtänden allgemeiner

4

ntſcheidung wird jedoch im

Gewerkſchaften oder die

2,5 Mil

n

ungsabbau! Man kannLei
und nicht

n d ebei zkoſen i ve und

Pariſer Mitteilungen ber
Rhein und Saagr.

mend der e Ausdruck,
Konferenz mit der Einſetzung der

mit der Einſetzung dieſer
abgebrochen.

Die Zuſtimmu

Deutſchland hingeſtellt, a

ſer Kommiſſion von einer nigung überDoung Plan woabhängig.

meint Sauerwein im „Matin“ ſei alſo
keineswegs anerkannt.

Die Saarfrage hat, nach der

dung des „Journal“, gefordert, daß ſich die
tiſche Kommiſſion nicht nur mit der
ränmung, ſondern auch mit der Rückgl
Saargebietes an Deutſchland befaſſe. Briand ſoll
jedoch erklärt haben, daß dieſe Frage ein
deutſch-franzöſiſches Problem
ſtelle. Streſemann ſoll ihm deshalb heute

unterbreiten.

Die Frrſinnigen.
Das Polbureau des Zentrakkomitees der KPD.

befaßt ſich, nach uns zugegangenen zuverläſſigen
Mitteilungen, zurzeit mit dem Plan, die Stoß
trupps gegen die ſozialdemokrati-illegat zuſchen Arbeiter zu bewaffnen unda ärtige: Leiterzganiſteren. Der
Gewerkſ tung dere Lant
plauderte über dieſen neweſten verbre
riſchen Plan der KPD

muniſten „zum Schutze gegen Polizei und
faſciſten Waffen zu verſchaffen“.

kundgebungen“ am 11. Auguſt auf.

izei.e

24 Kote, 30 Verletzte.
Bukareſt, 8. Auguſt.

ſich inzwiſchen auf 21 erhöht. Die Zahl

verletzt worden. Der Streik der
Bergarbeiter dauert noch an.

ichtlich dliche r u wieeHaushalte n a c Frä
worden, daß die Schwurgericht

tattfinden kann.kommenden e
haben ſich gegen Fräulein Neumann eine ganze

des Prozeſſes ergeben.

Vietor Berger f. Der bekannte
langjährige

bensjahr geſtorben.
n von einem ſchweren Straßenunfall

troffen worden und mußte ſchwerverletz
Krankenhaus
Verletzung iſt er jetzt erlegen.

Verfaſſungstag in Bayern. Die bayeri
Regierung ſchämt wieder einmal
verfaſſungsm
angeordnet, daß die ſtaatli
11. Auguſt nur in den wei
farben beflaggt werden.
faſſungsta
Zweck ausdrücklich Urlaub einholen.

n Gebäude

mte, die am

Paris 8. Auguſt. (Radiomeldung.)
Die Pariſer Morgenpreſſe a

Haagerpekuſger Kom

miſſion aus der Sackgaſſe heraus ſei. Der Oppo
ſition Snowdens gegen den YoungPlan ſeia die Spitze

Briands zur Bildung der
alen Kommiſſion wird von der geſamten

r Preſſe als ein es Zugeſtändnis
dings, ſo bemerken

Blätter, ſei die der Beſchlüſſe die
i

Das abſolute Recht
Deutſchlands auf die Räumung des Rheinlandes

riPreſſe, im Haag bereits am Mittwoch ine de

geſpielt. Streſemann hat geſtern, nach einer Mel

die Klärung dieſer Frage nähere Vorſchläge

Meile
D. in einer Funktivnär

verſammlung in Eſſen aus der Schule und erklärte, aus Hoher
es ſei an der Zeit, den Kampfleitungen der Kom ledenklängt3 wer treiben bereits ſeit Jahren

Die Anzurechnungsfähigen

monſtrieren.
Die Bezirksleitung der KPD. BerlinBranden

burg fordert ihre Anhänger heute zu W
er zu

dieſem Zwecke veröffentlichte Aufruf iſt eine einzige
Hetze gegen das Reichsbanner und die Berliner Po

Die Opfer von Lupeny.

(Radiomeldung.)

Die Zahl der bei den blutigen Zuſammen
ſtößen in Lupeny zu verzeichnenden Toten

elene Neumann, iſt bereits ſo weit gefördert
lung noch im

e bemerkenswerter Verdachtsmomente ergebe
ie ein ausreichendes Material für die Einleitun

Victor Berger, iſt am Mittwoch im 69.
ger war vor wenigen

t ins Se
gebracht werden. Den Folgen dieſer gerettet.

lauen Landes-
zu feiern gedenken, müſſen zu dieſem

Fn

den

noch

pwrt

des

rein
dar
über

Paris, 8. Auguſt. (WTV.)

Teilne des Europarunderſten Tage et über ine weite

n und 1 grupperweiſe in den einzelnen

Deutſchlands

Canberry

und engliſcher Nati

Spitzenreiter ,jbeiden

jüngſter Pilot,

drei deutſche Maſchinen, haben bereits euge haben in Genf übernat. Raphael errreicht, im einzelnen Jrg e

und Altemeier.ſlieniſche
ſind in Marſeille gelandet, davon je aus

cher und je eins franzöſiſcher k. Fſo 23 17 deutſche

Der Europarundflug
Drei Lentſche Maſchinen an der Spitze

den Flug nach Lyon bzw. Marſeille und
St. Raphael fortgeſetzt haben, darunter
15 deutſche und 10 italieniſche. Je eine deutſche,

italieniſche und franzöſiſche rvon Schweizer Piloten geſteuerten Kle m m

Heinz Kiſſin, 19 Jahre.

tet. Noch weiterliegen in Baſel zwei ung und eine ita
aſchine, von denen eine che bereits

m Wettbewerb ausgeſchieden iſt. Es befinden
ilnehmer im

ei dem ausgeſchiedenen Apparat handelt
n Genf ſind insgeſamt 35 Teilnehmer einge es ſich um die von Loertzer geſteuerte zweite Matroffen, wovon 30 mit einer kurzen Unterbrechungſchine der Bayeriſchen g. 5

ugzeugwerke.

Zwei unſchuldig zum Tode Verurteilte?

e

hat
ber

Schwerverletzten beträgt 20, die der Leicht Jn
verletzten 30. Außerdem ſind zwölf Soldaten leicht eunmaye

kommuniſtiſhen erüdt und damit

re
n

n,
g

ialiſt und

rer der n Le

Se die Leiche einer 30jährigen Frau gefunden, die

der 2 3 Fen d Sie hat a e Bartänzerin dentiſtgiert werden

Der unter dem
T

s

3

Berlin, 8. Auguſt. (Kadiomeldung.)
u

im
Brüder Qito Kuu g. und

Jahr 1922 wegen Ermor-

erwartet Hilfe gekommen. Der Berliner Kri
minalkommiſſar Johannes Müller, der bereits

r kurzer Zeit den Händler Baginſki übera Holzhändlerzs Paul Kuchendecke rſführte, in der Nähe von Allenſtein einen Mord

lebenelät Zuchthaus e wurden, be
r

nahmeverfahren.
rigen Zuchthausſtrafe haben ſie fortwährend ihre
Unſchuld beteuert.

n zum Tode verurteilt und dann zu

iederauf-
Während ihrer langjäh

Jetzt iſt ihnen un

verübt zu haben, hat jest feſtgeſtellt, daß
Baginſki auch dringend verdächtig iſt, den Mord
an Kuchenbecker begangen zu haben.

Eine endgültige Entſcheidung über das Wieder

jedoch nicht gefallen.

Sroßfeuer.
17 Scheunen eingeäſchert.

Berlin, 8. Auguſt. (Radiomeldung.)
Jn Dahme in der Mark brach am Mittwoch ein

Großfeuer aus, durch das 17 große Scheunen mit
Erntevorräten vollſtändig eingeäſchert wurden. Das

entſtand dadurch, daß eine Futter
ſchneidemaſchine, mit der in einer Scheune
gearbeitet wurde, Kurz ſchluß bekam und elek-
triſche Funken das umliegende Getreide in Brand
ſetzten.

Brudermörder?
Korne Oeſterveich) wurde der Bauerr ehe a re daß er das

ntat der Korneuburger Chauſſee
Perſonen auf dem Gewiſſen

lebte mit ſeinem älteren Stief
s ein Opfer des Starkſtroms

längerer Zeit in r al twurde, ſeitr i Man vermutet, daß er ſich
aus dieſem Grunde entledigen wollte undDer Zeihnagt en 1924 verübte Mord an dem

Breslauer Univerſitätsprofeſſor Roſen zu dem Attentat ſchritt. Ein Geſtändnis
und an ſeinem Hausverwalter, dem r hat Neumayer noch nicht

Stock, wird v eine gericht Geftänönis des Bruder
mörders.

Wien, 8. Auguſt. (Radiomeldung.)
Verdacht, das Starkſtromattenz Oſterreich begangen zu

er Franz Neumayer hat
h inzwiſchen ein Geelegt. Er erklärt, daß er mit dem

derum i in den lleinbeſtg S
Hofes zu bringen.

r a e erfrer er. Die Beſatzung von eeleuten e Nur der Karlan wurde

In der Nähe von Prag wurde

n vermutet, daß ſie einem Verbrechen
zum zum gefallen iſt.

einer Greiſin. Jn Berlin ver-
te eine 70 Jahre alte Greiſin aus Gram

ber den Tod ihres Mannes durch Gas.

3

Panik im Schnellzuge.
Jn dem g Warna und Sofia (Bul

rien) verkehrenden Schnellzug entſtand einePanit Das Dach eines Wagens entzündete von

dem Funkenauswurf der Lokomotive. Eine Reiſende
bemerkte das Feuer, zog die Notbremſe und
ſtieß Hilferufe aus. Auf dem Felde arbeitende
Bauern eilten herbei, um bei den Löſcharbeiten
Unterſtützung zu leiſten.“ Reiſende in den anderen
Wagen glaubten an einen Banditenüberfall underöffnete auf die herbeilaufenden Bauern ein wil

des Piſtolen- und Revolverfeuer. Erſt allmählich

Der Schleich handel mit den ich aus
den ſüdafrikaniſchen Diamantenfeldern bei-
eitegebrachten Edelſteinen nimmt T aller behörd
ichen Vorſichtsmaßnahmen mehr und mehr einen
o großen Umfang an, z er zu einer ernſthaften
onkurrenz des legalen Diamantenhandels zu wer

den droht. Nach Angaben von Fachleuten werden
allein aus den im Beſitz des Staates befindlichen
Feldern in Britiſch-NamaquaLand in jedem Monat

wegen ins Ausland gebra Die ſie erten
Diamantenhändler ziehen Ib bereits er
die völlige Einſtellung w7 Diamantenkäufe bei den
im Beſitz des Staates befindlichen Firmen in Er
wägung, weil ſie befürchten, daß die Ueberſchwem
mung des internationalen Marktes mit geſtohlenen
Steinen einen J Preisſturz für Dia-
manten zur Folge haben wird.

England fordert das Band“. Die
„Mauritania“ der Cunard-Linie, vor
der „Bremen“ das ſchnellſte Schiff der Welt, erhielt
kürzlich neue Maſchinen, um der „Bremen“ erfolg-
reich Konkurrenz bieten zu können. Auf ihrer
letzten Ozeanfahrt erreichte die „Mauritania“ eine
Geſchwindigkeit von 27 Knoten. Der Dampfer hat
ſeinen eigenen Rekord damit geſchlagen.
aber trotzdem ungefähr zwei Stunden hinter der
Leiſtung der „Bremen“ zurück.

Befreiter Dampfer. Jm
an der Füße von
tocker Dampfer „Podeus“ auf die Dünen.

ährend der Hochflut der letzten Tage konnte er

n November

e nach monatelangen Befreiungsarbeiten endli
rei machen. Er. fuhr mit eigener Kraft nach Hoe

van Holland, wo er in Reparatur genommen wurde.

aufnahmegeſuch der beiden Verurteilten iſt bisher

konnten die Paſſagiere beruhigt werden. Ernſt
lich verletzt wurde niemand.

Diamantenſchmuggel in
Südafrika.

für 6 Millionen Mark Diamanten auf eichs

bleibt

vorige

andvoort (Holland) der Ro

ar



w. eiten Wir reſen
Valadeplat. Wir ren alen V Grodäm. Jogen Konm, dessen KostenSolierart. Se le en III mielo hundorttausesde Dollar
a Genoſſen am BVaradediag zu versohlangen.
er ar Die Der Tango, dessen zärtlighe Der Zander der bonten erhalten Sie kräftigen preiswerter
der vom Erholungsheim Eckarts Melodie äberall erklingt, vo Vastenromantik entfaltet sich
berga treffen Sonnabend, den liebe herrsoht, als Leitmotiv I in wanderzechönen Bildern
10. Au uſt, vormittags 10. 15 eines eptzückenden Filmes. Kämpfe mit den Arabern, das
in Halle (Hauptbahnhof) ein. Die
Eltern werden gebeten, ihre Kinder von dort abdnhelen

Aus dem Bezirk
Rietleben. abends 8 Uhr. in der

Sonne Mitalieder-Verſammlnung.
s wichtige Tagesordnung. Die

enoſſinnen und Genoſſen werden
höflich aber drin 533 gebeten pünkt
lich und vollz P rinen.Wit nungen.

Wettin. Freitag. den Aasn aum Stern iederverſſung. ndtaggaba, Möller i
ſpricht über Die politiſche Lagedie Komimungiwadign- n
Pflicht aller Mitglieder. 4 r
nen. Volksblattleſer undunſer Bewegung ſind etwa
eingeladen.

Sonnabend, 10. AuguCor W ä äh-baus Wagner Ftaliederna
lung. gesordnung in der Bſammlung. Erſcheinen ſänttlicher
Mitglieder erforderlich.
Könnern. Frütao- den ſt,noſſen Aber v r der
ſitzung ſtatt. zu auch dieStadtverordneten geladen werden.

Gau
Treptow,
ſtraße 1ö0.

Sonderzug. Die r
fahrt des Sonderzuges am Sonn
abend, dem 10. Auguſt, findetfrüh i0.05 Uhr ſtatt. Ankunft in
Berlin 12.54 Uhr.

Ortsgruppe Halle.
karte Berlin und zur

en ſind ab Mittwo v ſo
ge gen waren I72 Uhr.

Halle. Standquartier
Lokal Döling, Elſen

e Ab

ubringen.Karten muß bis z abend 3
folgt ſein.

Fahrkartenausgabe für Berlin
täglich ab 11 Uhr vormittags im
Gaubureau. Mitgliedskarte als

Ausweis mitbringen.
Berlinfahrer, die den Sonder-

zug benutzen, treten Sonnabend,
10. Auguſt, pünktlich 259 uhr
vormittags, im Gewerkſchafts
haus an.

Quartiergeber für die am
Freitag, 9. Auguſt, hier ein
treffenden Mainzer Kameraden
wollen ſich Freitag ab 8 Uhr
abends im Gewerkſchaftshaus
einfinden.

Fahnenabordnung zur halli-
ſchen Verfaſſungsfeier tritt Frei-tag, 9. Auguſt, abends 8 hr,
im Gewerkſchaftshauſe an. An
zug: Zivil, jedoch braune Uniformj acken mitbringen.

Fahnenabordnung zur halli
ſchen Verfaſſungsfeier tritt Sonn
tag, 11. Auguſt 1929, vormittags1 ühr, im Gewerkſchaftshauſe

Freitag. di 3 Augauſt.

dr i e Vit iedsbuche Abbotung der 4

eigen Fraitag. Errtantudrunl

Ein Uustsniel ven fernt
30 Bilder, 50 Mitwirkende.
Ein Genus tür 2 Ohr

Somüt und227 re ab so Pfg.

abenteuerliche Leben in der
Wäuste, die malerisohen Land-
sohaften entrollen sioh vor den

„Sändig und suß“, das ist die
VUeberschrift des Romanes von
der Kleinen Musette, die das Volkspart

e W An

Weiter emp

Tilſator- Käſe
Schweizer Küſe
Emmenthaler
Zucker gemahlen

Neue Kartoffeln
Tomaten

ebegebrteste Modell von Mont- Angen des Zugohanemrs. Burgstraße 27.

parnasse war. KEvotvn Bront Morgen, Freitag, 8 Uhr:
ielt die weibliche Hauptrolle.In den Hauptrolien: J Ferdorena in ihrer Serbopoeit,

Die charmante beseelt sie ihr anmautsvolles
Spiel zu einer Moeistersohaft,D. On dir die nur selten erreicht worden
ist. Gary Coopoer, elegant,Jul. Falkenstein, Hans intereesadt, ein grober Künst- Liedergbend

Jankermann, Herm. er, r a T Tr Jlvrt e ZaräHarem un angsadteiPicha, Teddy Rili u. a. Wästenepos. des A. v Ter
Beginn: Sonntags 8 Uhr, Beginn: Sonntags 3 Uhr,

Werktags 4 Uhr.Werktags 4 Uhr. Werdt neue leser!!

e e
en, Freitag, 2 ver 15 und 20 Uhr.

halbe Preise f. Kinder. Spielplan wie abds.

Der grose Spielplan

r Circus Unter Wasser W
ſſſor n ſſerchan 0 Vnr vorm. dis 10 VRr abe.

stundl. Vorstellg. v. Indianern

Vorverkauf
Zig.-Gesch. Steinbrecher Jasper, Rathausstr.,Fernspr. 25369, und am Cirous, Fernspr. 326 31

werdene

Ein ganz hervorragender süßer Wohlge-
schmack meiner Dosenmilch

Marke Goldlie
hat ihr schnell den NamenLiſenmiſch

eingebracht, es ist aber allerbeste
fettreiche Kuhmilch, mit größter
Sorgfalt eingedickt, wie schöner
Rahm.
Etwas Obst, ein wenig Dosenmilch
gemischt, geben eine nahrhafte,
ganz delikate Sommerspeise.

Dose 50 Pfg.

Achtung Vie wiederkehrende Gelegenheit
Des großen Andranges wegen verlän ich meineWerbe-Tage! x Sie ibien Bednt in der

Chemnltzer Strumpfquelle
Halle a. d. Saale, nur Grobe Stejnstraße 53

Größtes Spezialhaus dieser Art Halles
Neu eingetroffen Unterröeke, echte Milanaise, alle

Farben. alle Größen
Sehlüpfer, echt Milanaise, 42--44 4,25, 46 48 4.50
Vnterröcke., Charmeuse-Art, reich mit Spitze garn

42——44 3,95, 46 48 4.25. 50 4,75

Vnterröeke, Charmeuse Art. mit Spitze neu
eingetroffen, 42 4,35, 44 4.,65, 46 4,85, 48 5.15

kmaillelack für Küchenmöbel

fußhoeniackiarbe
hart- und sohnelltrocknend

h

nur
Nammischestraße 2

IIIUhrmachermeiſter.

Sehlſpfer, Charmense- Art, 42——44 2,60, 46-—48 2,75, 90 L
50 3.00 koſtet eine gute inh.: Ferſa Anday geb. Lachger

Außerdem empfehle ich: elektr. Plätte ber Aödel an Pol gen erxstätte
Thala-StrumpCſ, weine bekannte feinmaschige Bros e 4 n
Qualität, alle Farben 1,95 Groß. Sandbergs Gr. Sandberg 16

7

Uäsuever Zabnbelag

1 Waggon Marinaden

Auf alle Waren

!ÄtSÜtÖ=ÖSSäÜI

liefert die

e F

ordsee
3

butfrische (ualltätgware

von täglich friſchen Zufuhren.

vPreise für Freitag
Grüne Heringe 80h Kopf 3 354e gen So

SeelachGoldd Aſitet r
Kabeljan ohne Kopf S 559
Scheuſiſch, ohne Kopf. G 559
Leilerat 4 pfündig t
eilb 4 pfündig58 2 1105im Anſchnitt S 1455

Ferner:Eine beſondere Delikateſſe ſind
unſere fetten, zarten, hochfeinen

üciliune
Pfund nur 309

auf jeden de probieren Sie
dieſe Ware.

ff. geräuch. Makrelen z 359
Alle andern Räucherwaren

ebenfalls friſch.

Heringen
elikateſſe.

m

O Kleine Anzeigen 9

aus neuen deutſchen
ebenfalls eine

dw vo rn
e 98 Pfund 0,30,

e u, Pfund 0,45
u. Pfund 0, 50

Neue ſaure Gurken

„JIINCXEII
Merschurg

TIERT Ein

fehlen wir:

e e Pfund 9,33

viund 0,30

5 viund 28

v 0,18
eng 0,08

Rückvergütung!

T cfür J W Weſtendie überaus binigen Preue

ilor l. Lede 4,95 3,757 re t. 1,50 zi W nur 8,75Sommerjacken

7 k. 42, 39,neueſte

Windjacken, B h v
dung denkbarP. re

Kutzensprung Pflacter

wegen Rh h n egarantiert e e
ar

Kagcheeun
In einer Großſiedlung großer Eck

laden mit oder ohne Wohnung gegen
rehe Pe u vermieten. Beſonders
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ertige Betten
etall vertftell.
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mit elektr. Betrieb

Vanl Junge
Könvery
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Sein ruh

nie vergess
lch werd

endung
große Auswahl

Gold
gestemp. 333. 585.
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in Doublee und

Charnier von l,-
1.50 2.50

H. Schindler

Kl. Ulrichstr. 55.

J 171
Bioltn, Mando

lin Unterrich
erteilt

A4uguſt May1CTorſtraße 10

An den

Mitarbeiter

Herr
Er war ei

denken wir

Das Perzonal

Ehren halten.

franz Dreßler, Bumbinderest.

Walter Brännlich mit Gertrud uft.

bend starb nach einem kurzen
qualvollen Ohrenleiden mein Gehilfe

Heinz Thiel
im 20. Lebensjahre.

iges Wesen, sein Außerster
Fleiß und seine Pünktlichkeit werde ich

en.
e sein Andenken immer in

4766

Folgen eines Ohrenleidens
starb gestern abend unser Kollege T

nein nici
im 20. Lebensjahre.

n treuer Kollege, dessen An-
stets in Ehren halten werden. V

Möge ihm die Erde leicht sein.
der Buchbinderei Franz Drebler.
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